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100 190 229 237 276 304 320 395 430 434 471 479 
549 573 606 630 633 639 699 718 727 861 878 880 
912 927 930 950 
1250 1260 1261 1293 1419 gezogen worden. Die Be⸗ 

ſitzer der zu dieſen Serien gehörigen 4300 Stück Schuld⸗ 
verſchreibungen werden aufgefordert, den Prämienbetrag 
von 114 Thalern für jede Schuldverſchreibung vom 1. 

April 1873 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und 
Feſttage, bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe in Berlin 
oder bei den K. Regierungs⸗Hauptkaſſen zu erheben. 


Frankfurter Lotterie. 


In der am 19. c. fortgeſetzten Ziehung der 6. Klaſſe 
elen 3 Gewinne von 1000 2 auf 905. 3054 4818 
„684. 8 Gewinne von auf, No. 32% 

6477 10,332 14,221 15,597 16,379 22,362 23.686. 22 

Gewinne von , auf No. 356 724 3711 4624 

4974 5061 7791 9667 9890 11,454 13,518 13,570 

16.807 17,311 17,976 19,472 20.369 21,254 22,242 

22,953 23,979 25,527. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
München, 20. Sept. Die im geſtrigen Abend⸗ 
blatt des „Bayer. Cour.“ enthaltene Nachricht, daß 
der König die von Hrn. Gaſſer aufgeſtellte Miniſter⸗ 
liſte bereits genehmigt habe, wird heute als jeder 
Begründung entbehrend bezeichnet. Eine Münchener 
Correſponden; der heutigen „Allg. Ztg.“ will im 
Gegentheil wiſſen, daß Hr. v. Gaſſer, die Unmög⸗ 
lichkeit einſehend, ein auch nur annähernd lebens⸗ 
fähiges Miniſterium zu Stande zu bringen, den ihm 
vom Pag ertheilten Auftrag in deſſen Hände zu⸗ 
rückgelegt habe. Poſitives ift zur Stunde nicht ber 
kannt. Die activen Staatsminiſter treten heute 
Mittag zu einem Miniſterrath zuſammen. 

Köln, 20. Sept. Der Congreß der Altkatholilen 
wurde heute Morgen durch Gottesdienſt in der Rath⸗ 
aus⸗Capelle eröffnet. Prediger Tangermann cele- 
Jon: die Meſſe und hielt alsdann eine Anſprache 
an die Verſammlung. Um 9% Uhr trat die Ver⸗ 
ſammlung zu einer Sitzung zuſammen, welche Ober⸗ 
Regierungsrath Wülffing eröffnete; an 400 Delegirte 
waren anweſend. Zum Vorſitzenden wurde einſtimmig 
Prof. Schulte gewählt; zu Vicepräſidenten wählte 
lung den ne Petri (Wies⸗ 

baden) und Prof. Cornelius (München). Schulte 
nahm den Vorſitz mit einer längeren Anſprache, 

PB cher er ſich über die Entwickelung und ben 
Standpunkt des Altkatholicismus ausſprach. Es 
ſchloſſen ſich daran Reden des Erzbiſchofs Loos von 
Utrecht und des Biſchofs Wordsworth von Lincoln. 
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ganiſation der Seelſorge und das Verhältniß zu den 
f anderen Confeſſtonen veranlaßt namentlich 8 8 
(Durchführung von Reformen auf dem Gebiete der 
Disciplin und des Cultus) eine längere Debatte; es 
wurde ſchließlich einſtimmig ein Amendement von 
Reinkens angenommen, wonach die endgiltige Prü⸗ 
fung der tiefgefühlten Mißbräuche und die Durch⸗ 
führung entſprechender Reformen den verfaſſungs⸗ 
mäßigen Organen der Kirche vorbehalten bleibt. 
uld a, 20. Sept. Das Reſultat der Biſchofs⸗ 
conferenzen wird, wie man hört, durch einen Hirten⸗ 
brief und eine beſondere Denlſchrift zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werden. Der Schluß der Con⸗ 
Rüter erfolgt heute Abend. Der Erzbiſchof von 
ünchen iſt bereits abgereiſt, der Erzbiſchof von 
. — — . w ⁹ . —lñnn n 
Stadt⸗Theater. 
Lortzing's unter freundlicher Theilnahme gege⸗ 
bene Oper „Czar und Zimmermann“ vermit⸗ 
telte keine neue Sängerbekanntſchaft und da das 
häufig wiederkehrende Werk eines kritiſchen Commen⸗ 
tar nicht bedarf, fo kann ſich das Referat auf ein 
Minimum beſchränken, um fo mehr, als der Thea ⸗ 
terzettel nicht weniger als fünf Perſönlichkeiten nam⸗ 
haft machte, welche bereits in der vorlährigen Sai⸗ 
ſon in denſe ben Rollen auftraten. Der gute Humor 
und die Spielfertigkeit der Herren Hovemann 
(Bürgermeifter) und Winkelmann (Peter Iwa⸗ 
noff) griff wieder mit beſter Wirkung durch und 
ſorgte dafür, daß die heitere Stimmung der Anwe⸗ 
ſenden keine Einbuße erfuhr. Herr Kregi hätte 
der Darſtellung des Czar Peter eine mehr imponi⸗ 
rende und kräftige Haltung geben können; muſikaliſch 
war die Färbung der Rolle von guter Characteriſtik, 
namentlich bekundete das mit großem Beifall aufge⸗ 
dommene fron⸗ und Scepterlied den gebildeten und 
ſtimmlich begabten Sänger, dem es hoffentlich gelin⸗ 
1 wird, mit jeder Rolle fefteren Fuß bei unſerer 
per zu faſſen. Frl. Henneberg ſang die Marie 
zwar correct, bemühte ſich auch, den erforderlichen 
naiven und muntern Ton zum Ausdruck zu bringen, 
. Ne 1 : — ne 0 Be e 
um damit eine lebhafte Theilnahme hervorzurufen. 
Die Eiferſuchts⸗Arie z. B. bedarf eines viel 1 
teren Vortrages, wenn fie nicht Gefahr laufen ſoll, 
dem Hörer langweilig zu werden. Wir zweifeln 
nicht an einem entwickelungsfähigen Talent des Frl. 
Henneberg, ſei es für das colorirte Geſangsfach 
oder für Soubrettenrollen — darüber läßt ſich nach 
den bisherigen Proben der jungen Dame nicht wohl 
entſcheiden — aber die Ausbildung iſt bis jegt noch 
nicht genug vorgeſchritten. — Von den Geſandten 
iſt der franzöſiſche (Herr Polard) als gern gehör⸗ 
ter Romanzenſänger namhaft zu machen, während 
der engliſche (Herr Niering) für die mangelnde 
Andeutung der Nationalität im Dialect durch fein 
vortrefflich — tiefes E entſchädigte, das dem 
Sextett im zweiten Act, dem entſchieden werthvollſten 
Muſikſtück der Oper, ein prächtiges Baßfundament 
gab. Auch der dritte im Bunde der Herren Geſand⸗ 


Bei der Discuſſion der Anträge, betreffend die Or⸗ 


Bamberg verläßt Fulda heute Mittag, die übrigen 
Biſchöfe reiſen morgen. . 

Wien, 20. Sept. Wie die „N. fr. Pr.“ mit⸗ 
theilt, hat der Kaiſer den Kronprinzen des deutſchen 
Reiches und den ruſſiſchen Thronfolger zu den be⸗ 
vorſtehenden Hoflagden in Iſchl eingeladen und ſol⸗ 
len Beide die Einladung angenommen haben. 

London, 20. Sept. Der in Dublin für mor⸗ 
gen, als den Jahrestag der Beſetzung Roms durch 
die italieniſche Regierung, zu Gunſten der welt⸗ 
lichen Herrſchaft des Papſtes beabſichtigt geweſene 
Meeting iſt ſeitens der Unternehmer abbeſtellt. Ueber 
die Gründe dieſer Maßregel iſt Näheres noch nicht 
bekannt. 

— Eingetroffenen Nachrichten zufolge ſind die 


9 drei wegen des angeblich in Ismail verübten 


Kirchendiebſtahls verhafteten und verurtheilten Iſrae⸗ 
liten auf Befehl des Fürſten Karl von Rumänien in 
Freiheit geſetzt worden. { 

Rom, 20. Sept. Die päpſtliche Regierung 
hat, wie die „Opinione“ wiſſen will, auch in Wien 
Schritte gethan, um die Vermittelung der Biter- 
reichiſchen Regierung in der Frage betreffend die 
religiöfen Körperſchaften und ſpeciell in der Angele- 
enheit der Ordensgeneralate zu erlangen. Die 
Miſſion Nardi's ſoll denſelben Zweck haben. — 
Der „Oſſervatore“ meldet den Tod des Grafen 
Joſeph Maſtai, Bruders des Papſtes. — Der 
franzöſiſche Geſandte beim päpſtlichen Stuhle, Bour⸗ 
going, wird morgen hier eintreffen. 


Danzig, den 21. September. 

Der diesjährige Congreß der Altkatholi⸗ 
ken iſt geſtern in Köln unter ſehr zahlreicher Be⸗ 
theiligung eröffnet worden. Zwei Commiſſionen 
haben ihm ein ſehr umfangreiches Programm fi 
unten Köln) vorbereitet. Der juriſtiſch⸗politiſche 
Theil fordert ſtaatliche Anerkennung; der theologi⸗ 
ſche empfiehlt eine äußerſt vorſichtige Reform, ſelbſt 
dem Ablaßweſen will man nicht entſchieden zu Leibe 
21 ſondern man begnügt ſich, nur „vor den Miß⸗ 

räuchen und Auswüchſen deſſelben zu warnen.“ Der 

wichtigſte Punkt des Programms iſt wohl, daß man 
ſich endlich entſchloſſen hat, die Gemeinden zu or⸗ 
ganiſtren. Im vorigen Jahre machte bekanntlich 
Döllinger, wenn auch ſchon damals überſtimmt, ge⸗ 
gen ein ſolches Vorgehen große Bedenken geltend. 
In der That können die Altkatholiken nicht früher 
eine Berückſichtigung ſeitens des Staates erwarten, 
bis fie ſich irgendwie organifirt haben. Bis dahin 
kann der Staat immer nur den einzelnen Altkatho⸗ 
liken unter feinen Rechtsſchutz nehmen. Bemerkens⸗ 
werth iſt es dabei, daß — abgeſehen von der künf⸗ 
tigen Wahl eigener Biſchöfe durch die Vertreter der 
Gemeinden — nicht nur der Utrechter Biſchof, 
ſondern auch die armeniſchen als berechtigt zu 
functioniren anerkannt werden fol. Es ſcheint 
als wenn, dem bekannten Plane Döllingers zu einer 
Kircheneinigung ertſprechend, auch die armeniſche, mit 
Rom diſſentirende zur Union mit dem Altkatholi⸗ 
eismus herangezogen werden ſollen. Außerdem find ja 
anglikaniſche und griechiſche Biſchöfe zum Congreß 
erſchienen. Es könnte alſo das Anſehen gewinnen, 
als wenn der Döllingerſche Gedanke ſeiner Verwirk⸗ 
lichung nahe komme. Aber man kann ohne Ueber⸗ 
eilung vorausſagen, daß jede dieſer Kirchenparteien 
nur unter der Bedingung ſich für die Union erwärmen 
wird, wenn die anderen Parteien ſich ihren Dogmen 
unterwerfen. Uebrigens kommt auch jetzt ſchon der⸗ 
ERBEN ALT ERITREA wbb 
ten (Herr Schlüter) erfüllte ſeine Miſſion im En⸗ 
ſemble in befriedigender Weiſe. Wenn noch der 
wackern Frau Brown, durch die ſichere Darſtellerin 
Fr. Müller⸗Fabric ius gegeben, Erwähnung ges 
ſchieht, fo dürfen die Aeten über „Czar und Zim⸗ 
mermann“ für diesmal geſchloſſen werden. Die dem⸗ 
nächſt zu erwartende „Zauberflöte“ wird uns wieder 
neue Perſönlichkeiten vorführen, die auf eine Berück⸗ 
ſichtigung der Kritik Anſpruch zu machen haben. Die 
Direction hat diesmal für eine reiche Sängeraus⸗ 
wahl geſorgt und, eine Verlegenheit, gleich der vor⸗ 
jährigen, iſt ſo leicht nicht zu befürchten. M. 


Der große Kirchhof in Metz. 
etz, im September. 

Aus welchem der vielen Thore der Feſtung man 
auch hinausfahren mag, ſtößt man in größerer oder 
geringerer Entfernung auf zahlreiche Maſſen⸗ und 

inzel⸗Gräber, welche alle, Dank der großen Sorg⸗ 
falt des ieſigen Gouvernements und der betreffen. 
den Civilbehörden, ſehr gut erhalten und größten⸗ 
theils wenigſtens durch einfache Holzkreuze mit der, 
8 ep es möglich war, richtigen Bezeichnung der 

ah verſehen find. Man hat dabei ſelbſtver⸗ 
ſtändlich zwiſchen Feind und Freund gar keinen Un⸗ 
terſchied 1 und friedlich ruhen die früheren 
Gegner oft dicht neben einander, nur flieht man bei 
den franzöſiſchen Gräbern viel ſeltener den Trup⸗ 
entheil oder Namen der Gebliebenen vermerkt, wie 
ei 9 2 5 findet dann nur die ein⸗ 
ache Bemerkung: „ ruhen 2 tapfere franzöſiſche 
Krieger“, oder eine ähnliche. Es war aber natürlich 
auch viel ſchwieriger, auf den behaupteten Schlacht⸗ 
feldern genauere Ermittelungen über gefallene Fran⸗ 
zoſen anzuſtellen. . 

Daß wir im Allgemeinen auf mehr deutſche als 
franzöſiſche Gräber ſtoßen, darf nicht Wunder neh⸗ 
men, denn die Franzoſen haben zunächſt die meiſten 
ihrer Todten nach Metz transportirt und auf den 
dortigen Kirchhöfen beerdigt, daun aber find beſon⸗ 
ders in den blutigen Tagen des 16. und 18. Auguſt 
mehr Deutſche gefallen, da namentlich am 18. der 
Kampf gegen feſte, gut vorbereitete Stellungen ge⸗ 
führt wurde und nicht, wie in anderen Schlachten, 


all gleich einem Kö 


gleichen zu Tage. Vorgeſtern haben förmlich mehrere 
Würdenträger der anglikaniſchen Kirche, die Biſchöfe 
von Lincoln, von Ely, von Maryland (Vereinigte Staa⸗ 
ten) und der Ven. Lord Hervey, in Bonn eine Unter⸗ 
redung mit den Herren Döllinger, Friedrich, Reinkens, 
Michelis u. A. gehabt, um ſich über ein gemeinſames 
veligidfes Vorgehen zu verſtändigen. Eine ſachliche 
Einigung wurde jedoch nicht erzielt, da die Vertreter 
des Altkatholicismus nicht auf den Boden zurückgehen 
zu können erklären, auf welchem die anglikaniſche 
Kirche ſteht. Der Biſchof von Lincoln, Mr. Words⸗ 
worth, ſcheint mit ganz beſonderen Erwartungen nach 
Köln gegangen zu ſein. Er hat nicht nur in ſeiner 
Didcefe 18 Kirchengebete für den Congreß an⸗ 
geordnet, ſondern auch in einem ſehr ausführlichen, 
in der „Times“ veröffentlichten Schreiben ſeine An⸗ 
ſichten mit Bezug auf das Verhältniß der angli- 
kaniſchen und altkatholiſchen Kirche vorgetragen. In 
der Hauptſache aber verlangt der Biſchof von Lincoln, 
die Altkatholiken ſollen das Tridentinum aufgeben 
und ſich dafür die 39 ang likaniſchen Artikel 
aneignen. Aehnlich werden die anderen unions⸗ 
fue Beſucher des Congreſſes die Sache auf 
aſſen. Abbé Michaud hat unzweifelhaft Recht, daß 
eine Vereinigung der Kirchenparteien nur möglich iſt, 
wenn dieſelben alle ihre ſpäteren dogmatiſchen und 
andere Beſonderheiten wegwerfen und ſich auf den 
unchriſtlichen Boden ſtellen. 

Verſchiedenen Provinzial⸗Zeitungen wird aus 
Berlin telegraphirt, daß man ſich nunmehr zur Ver⸗ 
hängung der Temporalienſperre gegen den 


Biſchof von Ermland entſchloſſen habe. Es ift- 


keine Veranlaſſung zu glauben, daß dieſe ſchon ſo oft 
verkündete Maßregel jetzt wirklich in Vollzug kommt. 
Die bayeriſche Miniſterkriſe verbleibt, wie 
der Sarg Mahomeds, zwiſchen Himmel und Erde 
in der Schwebe, wenn nicht die „Allg. Ztg.“ Recht 
hat, daß Herr v. Gaſſer an der Miniſterſuche ver⸗ 
weifelnd, ſeufzend auf das ihm entgegenblinkende 
ortefeuille verzichtet hat und Alles wieder beim 
Alten bleibt. In gewiſſem Sinne mußte es allerdings 
auch beim Alten bleiben, wenn ein Miniſterium 
Gaſſer oder ein noch entſchiedener elerikales zu Stande 
käme, an der organiſchen Zugehörigkeit Bayerns zum 
deutſchen Reiche werden dieſe Stürme im Glas 
Waſſer nicht mehr erfolgreich rütteln können. 
Hr. Thiers iſt nach Paris zurückgekehrt und 
wird, gekräftigt durch die Ovationen, die ihm über⸗ 


dar 22855 t ſind, den Mo⸗ 
narchiſten nun zunächſt mit feine ohnen in Pa⸗ 


ris, wahrſcheinlich auch mit dort abgehaltenen Mi⸗ 
niſterberathungen Trotz bieten. — Die Pariſer Preſſe 
macht einen großen Lärm über die W 
Verhaftung Abouts. Was dies zunächſt 0 
ſo iſt About in dem jetzt deutſchen Lothringen gebo⸗ 
ren, alſo bis zur Option Reichsunterthan. Die Ur⸗ 
ſache ſeiner Verhaftung iſt übrigens bis jetzt noch 
nicht aufgeklärt. Der in Straßburg erſcheinende 
„Niederrh. Cour.“ erfährt, daß die Verhaftung auf 
Befehl des Staatsprocurators erfolgt iſt. Von compe⸗ 
tenter Seite wurde dem genannten Blatte auf An⸗ 
frage mitgetheilt, daß über den Grund der Verhaf⸗ 
tung vorläufig nichts mitgetheilt werden könne, daß 
aber die in Pariſer Blättern erwähnten Gründe 
nichts als bloße Vermuthungen ſeien. — Wie die 
„D. R.⸗C.“ hört, ſind aus Paris an das Reichs⸗ 
kanzleramt telegraphiſche Anfragen ergangen, aus 
welchem Grunde die Verhaftung des Herrn About 
erfolgt ſei und das Reichskanzleramt hat ſich nicht 
EURE ES Add ccc ccc SEE TEE 


der Sieg ausgebeutetet werden konnte. Der erſte 
Kampf iſt immer blutiger für die Angreifer und erſt 
durch den Sieg und die dann eintretende Verfolgung 
kehrt ſich das Verhältniß der Verluſte um. Vor Metz 
war aber nach den ſiegreichen Schlachten wegen der 
Forts, hinter die der Feind ſich zurückziehen konnte, 
an eine Verfolgung nicht zu denken. 

Die ſchönen Umgebungen von Metz haben aber 
auch an vielen Punkten einen neuen, wenn auch weh⸗ 
müthigen Reiz mehr erhalten. Außer den vielfachen 
einzelnen, oft recht ſchönen, beſonders für gefallene 
Offiziere errichteten Denkmälern, welche die Pietät 
der Angehörigen auf Kirchhöfen oder auf freiem 
Felde dem Andenken ihrer theuren, für Deutſchlands 
Freiheit und treu ihrem Eide Verblichenen errichtet 
hat, haben viele Regimenter oder größere Truppen⸗ 
theile ihren gebliebenen Kameraden oft recht pracht⸗ 
volle Monumente geſetzt, welche meiſt durch ent⸗ 
ſprechende Feierlichkeiten eingeweiht worden ſind, 
wobei ſich nähere Angehörige oft aus weiter Ferne 
und Deputationen der betheiligten Truppentheile, 
ſowie die Garniſon von Metz ſehr zahlreich be⸗ 
theiligt haben. 

Gerade der letzte Gedenkmonat der Haupt⸗ 
ſchlachten, der Auguſt, gab wieder erneut Veran⸗ 
laſſung zu mehreren ſolchen Feierlichkeiten, und die 
beiden hieſigen Militärgeiſtlichen, beſonders Gar- 
niſonprediger Rücker, fanden öfters Gelegenheit, in 
erhebenden Worten an die Großthaten von Metz zu 
erinnern. Auch iſt es Pflicht, den hieſigen Mufit- 
corps den gebührenden Dank für ihre Betheiligung 
bei dieſer Gelegenheit auszusprechen. 

Die Grabſtätten ſind den Grundbeſitzern übrigens, 
ihrem Werthe nach abgeſchätzt, bezahlt worden, und 
es iſt nicht zu beſorgen, daß dieſelben in irgend einer 
Weiſe entheiligt werden ſollten. Auch hört man 
nicht mehr, daß muthwillige oder bösartige Beſchä⸗ 
digungen an den Gräbern vorkommen. 

Das hieſige Gouvernement hat ſich ein ehren⸗ 
volles Verdienſt durch ein großes Werk in dop⸗ 
pelter Beziehung erworben. Dies Werk beſteht in 
der Anfertigung von 25 großen; Plänen im Maß⸗ 
ſtabe von 1: 10,000, auf welchen ſämmtliche zu er⸗ 
mitteln geweſene Ruheſtätten verzeichnet werden 


WERE 


in der Lage befunden, hierüber Auskunft geben zu 
können, da ſeinerſeits kein Befehl ergangen ſei, der 
irgend auf Herrn About, noch weniger auf ſeine Ver⸗ 
haftung Bezug habe. 

Der Tod König Karl's von Schweden 
wird vielleicht die praftifche Folge haben, daß all⸗ 
mälig zwiſchen dem deutſchen und dem flandinavi⸗ 
ſchen Volke ein beſſeres Verhältniß Platz greift. Der 
verſtorbene König, in Erinnerung feiner franzöſiſchen 
Herkunft und in Pflege feiner quaſiverwandtſchaftli⸗ 
chen Verhältniſſe zu den Bonaparte's, war bekannt⸗ 
lich eifriger e und trug ſeine Anti⸗ 
pathien gegen Deutſchland ohne Rückhalt zur Schau. 
Es war unausbleiblich, daß dieſe Antipathien auch 
auf die Stimmung in ſeinem Volke Wirkung übten. 
Der Nachfolger auf dem ſchwediſchen Throne hat 
ſolche bis jetzt wenigſtens nicht öffentlich documentirt, 
und für die künftigen Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Skandinavien dürfte auch die günſtige 
Aenderung in der Stimmung der däniſchen Preſſe, 
17 15 ſich vorzubereiten ſcheint, nicht ohne Einfluß 

eiben. 


Deutſchland. 


Berlin, 20. Sept. Es iſt gegründete Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß zwei ſehr wichtige Geſetze ſchon 
in der nächſten Reichstagsſeſſton zur Debatte bezw. 
zur Annahme gelangen: das Bankgeſetz und das 
Möünzgeſetz. Freilich verlangen beide Materien 
ungemein umfangreiche Vorarbeiten, welche bedingt 
ſind durch die zuvor einzuholenden Gutachten der 
Einzelſtaaten, ſowie der Sachverſtändigen⸗Commiſſion, 
ferner durch die Berückſichtigung der zahlreichen 
Wünſche und Anträge, die in den Organen des 
Handelsſtandes niedergelegt find. Dieſer Umſtand 
hatte es auch dahin gebracht, daß man anfänglich 
einer längeren Zeit bis zur Fertigſtellung der Vor⸗ 
lagen nöthig zu haben dachte. Inzwiſchen iſt das 
Bedürfniß der endlichen Regulirung der beiden ſo tief 
in alle Phaſen des Verkehrslebens einſchneidenden An⸗ 
gelegenheiten ſo fühlbar hervorgetreten, die Anträge der 
Handels welt gerade von den Hauptplätzen aus haben ſich 
in einem ſolchen Umfange in letzter Zeit vermehrt, daß 
Anordnungen. zum Theil ergangen find, zum Theil für 
die nächſte Zeit erfolgen follen, um ſowohl das Münz⸗ 
geſetz, wie das Bankgeſetz ſobald als irgend thunlich 
die legislatoriſchen Stadien durchlaufen zu laſſen; 
jedenfalls werden beide Entwürfe zuſammen zur Er⸗ 
ledigung gelangen. — Hinſichtlich der Bedenken, 
welche ſich über die Seemannsord nung erhoben 
haben, hört man, daß neue Verſtändigungen und 
zwar in einem Umfang in Ausſicht genommen wor⸗ 
den ſind, welcher die endliche Ausgleichung der bis⸗ 
her beſtandenen Meinungsverſchiedenheiten mit Si⸗ 
cherheit in Aus ſicht ftellt und damit eine allſeitige 
Befriedigung aller Intereſſenten herbeiführen wird. 
Es zeigt ſich Übrigens, daß diejenige Richtung, welche 
bei den umfaſſenden Vorarbeiten zu dieſem Geſetze 
das practiſche Bedürfniß gegenüber der bureau⸗ 
kratiſchen Tendenz feſtzuhalten beſtrebt war und 
mancherlei Erfolge erreicht hat, den einzig rich⸗ 
tigen Geſichtspunkt für die Aufgabe erfaßt hatte. — 
So eben iſt der überaus umfangreiche Bericht des 
Central⸗Comités der deutſchen Vereine zur 
Pfege im Felde verwundeter und erkrank⸗ 
ter Krieger über ſeine Thätigkeit und die Wirk⸗ 
ſamkeit der mit ihm verbundenen Vereine während 
des Krieges 1870/71 erſchienen. Dieſer Bericht giebt 
in ca. 25 Druckbogen eine mit ſtaunenswerthem 
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ſolleu, um erſtens die Sicherung derſelben im Auge 
behalten zu können, dann aber auch, um allen 
Truppentheilen und den einzelnen Betheiligten die 
richtige Situation der Gräber ihrer theuren Todten 
mittheilen zu können. Ein großes Ueberſichtsblatt 
im Maßſtabe von 150,000 giebt die Begrenzung 
der einzelnen Sectionen au. Dieſes mühevolle Werk, 
an welchem viele Kräfte, denen nicht genug gedankt 
werden kann, gearbeitet haben und noch arbeiten, iſt 
aber um fo verdienſtvoller, als kaum zu erwarten 
ſteht, daß die großen Koſten deſſelben durch den ſpä⸗ 
teren Verkauf gedeckt werden könnten. Einzelne 
Blätter, namentlich die von Gravelotte, Vionville, 
Verneville, Amanvilliers, St. ente und Marie aux 
Chenes, Colombey und Noiſſeville machen einen 
wahrhaft erſchütternden Eindruck, zumal da die 
Gräber der Deutlichkeit wegen etwas zu groß ge⸗ 
zeichnet ſind und kaum viel freien Raum übrig laſſen. 
Die Gräber der Deutſchen und Franzoſen werden in 
verſchiedenen Farben angegeben, erſtere auch mit fort⸗ 
laufenden Nummern verſehen, die ein Commentar 
erläutern wird. Wer die Schlachten und Gefechte 
ein wenig ſtudirt hat, kann faſt die richtige Auf⸗ 
ſtellung der einzelnen Regimenter und größeren 
Truppentheile aus den Plänen erkennen. 

Um noch einmal auf die bedeutenden Denkmäler 
zurückzukommen, ſei noch kurz erwähnt, daß im Gan⸗ 
zen ſchon 25 von einzelnen Regimentern, Brigaden, 
Divifionen oder Armee⸗Corps errichtet find, von bes 
nen 17 mit entſprechenden Feierlichkeiten eingeweiht 
ſind. Dieſelben drängen ſich beſonders an der be⸗ 
rühmten Schlucht von St. Gubert nach Gravelotte 
zuſammen, aber auch an den anderen berühmten 
Orten fehlen ſie nicht, fo 9585 das des 2. Schleſi⸗ 
ſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 11 auf einer Anhöhe 
nahe bei Gorze an der Straße nach Rezonville. So 
viel mir bekannt iſt, ſind noch 11 Monumente in 
der Ausführung begriffen, darunter von größeren 
die des Garde- und des XII. Corps, fo wie die der 
5., 6. und 25. Diviſton. i 

Die ee Monumente find übrigens alle in 
ſchönen Photographien wiedergegeben, welche hier 
in den meiſten Kunſthandlungen käuflich zu haben 
find, (Schl. Ztg.) 
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Fleiße und überſichtlichſter Geſchicklichkeit bewirkte 
Inſammenſtellung von der einzig in ihrer Art daſte⸗ 
henden freiwilligen Hilfeleiſtung des geſammten Vol⸗ 
kes während des letzten Feldzuges. Die Geldgaben, 
welche dem Central⸗Comits und feinen Vereinen zu⸗ 
gefloſſen find, betragen 12,978,688 , dazu kom⸗ 
men Naturalgaben im Werthe von 5,258,492 &. 
und der Geldwerth der don den deutſchen Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen gewährten Frachtfreiheit mit 449,092 
35, zuſammen giebt dies die Summe von 18,686,273 
Die Geſammtſumme der Ausgaben beträgt 
11,650,995 A Die Geldeinnahmen aus ganz 
Deutſchland beliefen ſich auf 10,274,007 N. Die 
Geſammtſumme aus europäiſchen Ländern beträgt 
498119 Kg, aus außereuropäiſchen Ländern 
1,608,513 RG, alſo aus dem außerdeutſchen Aus⸗ 
lande 2,106,632 3 
In dem Befinden des Prinzen Albrecht 
iſt ſeit geſtern keine Veränderung eingetreten. 

— Fürſt Bismarck iſt geſtern nach Varzin ab⸗ 
gereiſt. 

— Der Reichstag ſoll, der „Kr.⸗Ztg.“ zufolge, 
ſchon im Januar einberufen werden. 

— Die Schrauben⸗Corvetten „Vineta“ und 
„Gazelle“, welche am 25. Auguſt c. von Halifax aus 
in See gingen, ſind am 31. Auguſt c. im Hafen von 
Boſton angekommen. 

— Von liberaler Seite wird einer der 

„Voſſ. Ztg.“ zugehenden Mittheilung nach im Reichs⸗ 
tage der Antrag eingebracht werden, eine Reichs⸗ 
gewerbeſteuer einzuführen und dabei beſonders zu 
berückſichtigen: 1) daß die Höhe der Gewerbeſteuer 
mehr durch die Größe des in dem Gewerbebetriebe 
angelegten Capilals, als durch die auf den Betrieb 
verwendete Arbeitskraft zu beſtimmen, und 2) daß 
die Größe der Vortheile, welche die betreffenden Ge⸗ 
werbebetriebe von den Staats⸗Anſtalten und Einrich⸗ 
tungen haben, die Höhe der Steuerſätze mit bedingen 
müſſe. Die Antragsſteller werden ſich zur Begrün⸗ 
dung ihres Antrags unter anderen darauf beziehen, 
daß durch die neue Gewerbeordnung wie durch die 
wirthſchaftliche Entwickelung im Laufe der Zeit die 
Bedeutung der verſchiedenen Gewerbe, ſo wie ihr 
Verhältniß zu einander ſehr erheblich verändert wor⸗ 
den ſei, wie auch auf die nicht genügende Berückſich⸗ 
tigung, welche die Vorſchriften vieler gegenwärtig 
giltigen deutſchen Gewerbeſteuergeſetze dem Umſtande 
zu Theil werden laſſen, daß das Einkommen aus den 
Gewerben ſchon durch die jetzige Klaſſen⸗ und klaſſi⸗ 
ficirte Einkommenſteuer zu voll getroffen werden ſoll 
und daß ſomit für die Gewerbeſteuer eigentlich nur 
das Anlage⸗Capital übrig bleibt. 
Der Erlaß der neuen Verfügung, welche an 
die Stelle der alten Regulative treten wird, ſoll, 
wie die „Sp. Ztg.“ behauptet, bis zur Mitte des 
Octobers zu erwarten ſein. 

»In der geſtrigen Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten erhob ſich eine ſehr lebhafte Discuffion 
über den Antrag des Magiſtrats, pro 1873 die 
Summe von 1200 Rg zu diätariſcher Remuneration 
eines Hilfsarbeiters zur Bearbeitung der Genera; 
lien, Verfaſſungsfragen ꝛc., die zu den Geſchäften 
des Oberbürgermeiſters gehören, anzuweiſen. Stadtv. 
Löwe und Kuhn ſprachen gegen den Antrag; bei 
wirklichem Bedürfniß müſſe das Magiſtratscollegium 
erweitert werden, die diätariſche Anſtellung eines 
ſubalternen Geheimſecretairs, der über die Köpfe der 
übrigen Stadträthe hinweg zur Dispofltion des 
Ober bürgermeiſters ſteht, ſei dagegen ebenſo bedenk⸗ 
lich wie ganz unausführbar. Nachdem ſedoch der 
Referent Delbrück und mehrere andere Stabtverord» 
nete den Magiſtratsantrag aus Opportunitätsgrün⸗ 
den befürwortet, wird derjelbe mit großer Majorität 
angenommen. 

— Einer in der Verſammlung des Bezirksver⸗ 
eins der Roſenthaler Vorſtadt am 18. vom Vor⸗ 
ſitzenden gemachten Mittheilung zufolge hat auch 
Fihr. v. Hoverbeck die ihm angebotene Candidatur 
im 3. Berliner Landtags⸗Wahlbezirk abgelehnt. 

— Wie der „Volksſtaat“ berichtet, iſt der Mit⸗ 
redacteur deſſelben, Adolph Hepner, wegen ſeiner 
Betheiligung an dem Congreß der Internationale im 
Haag vom Polizeiamt zu 1 Monat Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden. (!) z 

— Hr. Claſſen⸗Kappelmann in Köln bat 
— den Kronenorden 3. Kl. erhalten. 

Poſen, 20. Sept. Die Stadtverordneten be⸗ 
ſchloſſen die Bewilligung eines Pauſchquantums von 
5988 Thalern, das in der Höhe von 10% ihres 
Gehaltes pro 1872 den ſtädtiſchen Beamten und 
Lehrern als Theuerungszulage für das laufende 
Jahr gewährt wird. — Der Waſſerheizungs⸗ 
antrag des Magiſtrats iſt einſtimmig von den 
Stadtverordneten abgelehnt und damit die Cana⸗ 
liſationsfrage vertagt worden. 5 

Br lad, 19. Septbr. Die Einführung des 
Oberbürgermeiſters Hrn. v. Forckenbeck fin⸗ 
det den 5. October, in öffentlicher Stadtverordneten⸗ 
Sitzung durch den Reg.⸗Präſidenten Grafen Poninski, 
ſtatt. Nachmittags findet ein Diner ſtatt. Die 
ſtädtiſchen Beamten, ſowie alle Bürger, die ein 
ſtädtiſches Ehrenamt bekleiden, ſollen zur Betheili⸗ 
gung an dieſem Feſtmahle eingeladen werden. 


Köln, 19. Sept. Die heutige Vorverſamm⸗ 
lung des Altkatholiken⸗Congreſſes war fehr 
zahlreich beſucht, es waren bereits über 300 Delegirte 
angekommen; am Sale ber er enden traf 
noch der Dechant von Weſtminſter (London ein. 
Der Oberregierungsrath Wülffing hieß in ſeiner 
Begrüßungsrede die Verſammelten willkommen, 
worauf der Biſchof Wordsworth von Lincoln, der 
Biſchof Wittingham von Maryland und der Biſchof 
Brown von Ely ihre und ihrer Didcefen h 
und Wünſche für das Gedeihen der begonnenen Be⸗ 
wegung und für eine endliche Einigung ausſprachen. 
Der Biſchof von Lincoln nahm ſpäter noch ein zweites 
Mal das Wort und gab dem Wunſche Ausdruck, 
daß die Zeit bald kommen möge, wo man nicht für 
einander, ſondern mit einander bete. Der Ober⸗ 
prieſter und Rector der geistlichen Academie in Peters⸗ 
burg, Zanyſchew, betonte die Einigkeit auf Grund 
der chriſtlichen Wahrheiten; auch der beſahrte Biſchof 
Loos von Utrecht ſprach ſich in demſelben Sinne 
aus. Dr. Rohm von New Mork bekundete die Sym⸗ 
pathien der Katholiken Amerikas, während ein Gleiches 
der anglikaniſche Geiſtliche Langdon aus Florenz 
feitens der Katholiten Italiens verſicherte. Prof. 
Schulte aus Prag endlich drückte den Wunſch aus, 
daß die Freundlichkeit und Herzlichkeit, welche in der 
heutigen Vorverſammlung berrſche, auch bei den 
Verhandlungen vorwalten möge. — Für die Verhand⸗ 
lungen des Congreſſes liegt eine Reihe von Anträgen 
der luriſtiſch⸗politiſchen Commiſſion vor. 
Die Regierungen von Deutſchland, Oeſterreich und 
der Schweiz werden aufgefordert: „1. Biſchöfe, welche 


die Altkatholiken nach einer vom Congreſſe aufzu⸗ 
ſtellenden Wahlordnung wählen, werden nach Con⸗ 
ſecration als Biſchöfe der katholiſchen Kirche anzu⸗ 
ſehen, namentlich 1) dieſelben mit den nämlichen 
Befugniſſen über altkatholiſche Gemeinden als aus⸗ 
. anzuſehen, welche nach dem beſtehenden 
echte den katholiſchen Biſchöfen zuſtehen, 2) den⸗ 
ſelben eine Staatsdotation zu gewähren, 3) den alt⸗ 
katholiſchen Prieſtern die Fähigkeit zur Anſtellung 
auf Staats- und Patronatspfründen und Staats⸗ 
anſtalten zuzuerkennen, 4) vorläufig auch einem in 
einem fremden Staate wohnenden altkatholiſchen 
Biſchofe das Recht zur Ausübung der Jurisdiction 
zuzugeſtehen, 5) von dem zu wählenden Biſchofe den 
Eid der Treue entgegenzunehmen. Die Regierungen 
werden II. erſucht: 1) die von altkatholiſchen Gemein ⸗ 
den gewählten Pfarrer als ſolche und als zur Vor⸗ 
nahme von Trauungen, Führung von Civilſtands⸗ 
regiftern und allen Acten mit ſtaatlicher Wirkung 
befugt zu betrachten, 2) die altkatholiſchen Gemeinden 
als juriſtiſche Perſonen anzuſehen, 3) die Nichtverpflich⸗ 
tung der Altkatholiken, Beiträge für kirchliche Zweckeder 
Neukatholiken zu leiſten, auszuſprechen, 4) den Alt⸗ 
katholiken das unbedingte Recht des Mitgebrauchs 
an allen dem katholiſchen Gottesdienſt gewidmeten 
Kirchen zuzugeſtehen, 5) denſelben ihre Rechte an 
allen übrigen Stiftungsgütern zu wahren, 6) den An⸗ 
ſpruch der Altkatholiken auf die vom Staate für den 
katholiſchen Cultus und für katholiſche Unterrichts. 
zwecke budgetmäßig gewährten Summen anzuerken⸗ 
nen.“ — Seitens der theologiſchen Commiſſion 
wird eine Anzahl von Sätzen zur Annahme empfoh⸗ 
len, welche, an den gegenwärtigen kirchlichen Noth⸗ 
ſtand der Altkatholiken anknüpfend, die Wirkſamkeit 
excommunicirter altkatholiſcher Prieſter, die Spen⸗ 
dung des Bußſacramentes zu regeln, bezüglich der 
Didcefaneintheilung, der gottesdienſtlichen Seelſorge, 
der liturgiſchen Acte Fürſorge zu treffen beſtimmt 
ſind. Es wird der Gebrauch der deutſchen Sprache 
bei der Spendung der Sacramente befürwortet, von 
den Mißbräuchen und Auswüchſen des Ablaßweſens, 
der Heiligenverehrung der Scapulire und Medaillen 
ewarnt, die Vermeidung alles Declamirens und 
Predigen über kirchlich⸗politiſche Tagesfragen 
empfohlen. Es werden ſodann Vorſchläge über Or⸗ 
ganiſation der Seelſorge gemacht, Beſtimmungen 
über die kirchliche Giltigkeit von Eheſchließungen ge⸗ 
troffen, der für kirchliche Ehehinderniſſe ſonſt erfor⸗ 
derliche päpſtliche oder biſchöfliche Dispens als nicht 
ſchlechterdings nothwendig erklärt. Im Anſchluß an 
die frühere Münchener Reſolution werden die 
Biſchöfe der Utrechter und der armeniſchen Kirche 
als geeignet zur Vornahme biſchöflicher Functionen 
bezeichnet und es wird die Wahl ſelbſteigener durch 
Vertreter der Gemeinden zu wählenden Biſchöfe vor⸗ 
behalten. W. T.) 


Oeſterreich. 

Wien, 19. Sept. In Peſt circulirt das Ge⸗ 
rücht, daß Graf And raſſy, in Anerkennung feiner 
Verdienſte um Staat und Dynaſtie, vom Kaiſer in 
den Fürſtenſt and erhoben werden ſoll. — In 
Wien ſind in Folge eines Erlaſſes des dortigen 
Landesgerichtes ſämmtliche Büſten und Bilder 
Laſſalle's aus den Schaufeſtern der Verkaufslocale 
entfernt worden. (!) 

0. Sept. Entgegen den Gerüchten über 
den angeblich bevorſtehenden Rücktritt des Kriegs⸗ 
miniſters, wird von gut unterrichteter Seite ver⸗ 
ſichert, daß die Stellung des Miniſters ſowohl der 
Krone als auch den anderen Miniſtern gegenüber 
völlig unerſchüttert iſt. (W. T.) 

Schweiz. 

Bern, 20. Sept. Gutem Vernehmen nach hat 
zwiſchen dem Abgeordneten der Genfer Regierung 
und Mermillod, dem neu ernannten Biſchof von 
Genf eine Unterredung ſtattgefunden, in Folge deren 
der erſtere beſchloſſen hat, über den durch die Er⸗ 
nennung des e entſtandenen Conflict ein 
Rechtsgutachten einzuholen. W. T. 

— Das „Journal de Gendve“ bringt eine Auf⸗ 
forderung der Abbé Quichetau und Renaud in 
Genf an die katholiſche Geiſtlichkeit, dem Beiſpiele 
des Paters Hyacinthe zu folgen und ebenfalls 
ur Ehe zu ſchreiten. In Frankreich ſeien 200 Prie⸗ 

er bereit, dieſem Rufe zu folgen. 
England. 

London, 17. Sept. In der heutigen Schluß⸗ 
Sitzung des Congreſſes der „Internationale“ 
wurde eine Reſolution angenommen, in welcher er⸗ 
klärt wird, daß durch die Vorgänge bei dem im 
Haag abgehaltenen Congreſſe die „Internationale“ 
großen Schaden erlitten habe und auch Zwieſpalt in 
ihrem Schooße entſtanden ſei. W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 18. Sept. Einiges Aufſehen erregt 
hier das Schreiben, welches der legitim iſtiſche 
Deputirte de Carayon⸗Latour an den Präſi⸗ 
denten der Republik gerichtet hat und worin er auf 
den präſidentſchaftlichen Brief an den General de 
Chanzy Bezug nimmt, um Thiers vorzuwerfen, daß 
ſein Einſtehen für die conſervative Republik ein 
Bruch des Pactes von Bordeaux ſei. Carayon⸗ 
Latour führt dieſes weit und breit aus und giebt zu 
verſtehen, daß die Royaliſten die ihnen vom Lande 
gewordene Miſſion nicht aufgeben und Alles aufbie⸗ 
ten werden, um es zur traditionellen Monarchie zu⸗ 
rückzuführen. Zugleich behauptet er, daß keineswegs 
Uneinigkeit unter den Royaliſten herrſche, wie man 
behaupte und wie Thiers in einer ſeiner finanziellen 
Reden geſagt. Bei dem Kampfe, der gleich nach 
dem Zuſammentritt der Kammer zwiſchen Regierung 
und Maiorität ausbrechen muß, wird es fehr viel 
auf die Haltung der orleaniſtiſchen Partei ankom⸗ 
men, da, wenn dieſe nicht in ihrer Geſammtheit zu 
den Legitimiſten hält, dieſe nicht das Geringſte aus⸗ 
richten können. Aus dem „Journal de Paris“ oder 
vielmehr deſſen Sprache läßt ſich bis jetzt noch nicht 
genau erſehen, was ſeine Partei zu thun gedenkt. 
Daſſelbe bezeichnet zwar fortwährend die conſerva⸗ 
tive Republik als ein Unding, aber es läßt ſich kei⸗ 
neswegs ſagen, ob ſeine ganze Partei ſich den Pro⸗ 
jecten des Herrn Thiers bis zuletzt widerſetzen wird. 
— Wie man erfährt, ſollen außer den Armeecorps 
von Chanzy und Ducrot noch zehn andere Armee⸗ 
corps ſofort errichtet werden, ſo daß Frankreich 
bis Ende d. J. deren zwölf beſitzt. — Die Unter⸗ 
drückung der Central⸗Mairie von Lyon und 
ihre Erſetzung durch ſechs Arrondiſſements⸗Mairien, 
d. h. die Rückkehr zum Regime, wie es unter dem 
Kaiſerreiche war, iſt jetzt eine beſchloſſene Sache. 

— 19. Sept. 6 ½ Uhr Abends. Thiers nebſt 
ae und Gefolge trafen gegen 5½ Uhr auf dem 

iſenbahnhof ein, wo ſie von den Directoren und 
den beiden Pariſer Präfecten empfangen wurden. 
Thies fuhr mit Fran und Schwägerin in geſchloſſe⸗ 


nem Wagen zum Elyfee; das Gefolge befand fi in 
vier Fiacres. Am Elyſée hatte fi eine ziemlich 
bedeutende Menſchenmenge eingefunden, ſie empfing 
Hrn. Thiers, der äußerſt freunclich grüßte, mit viel⸗ 
fachen Vive Thiers! Die Garniſon des Elyſée war 
ſelbſtverſtändlich unter den Waffen und begrüßte den 
Präſidenten mit Trommelſchlag und Trompeten⸗ 
klang. Thiers ſah ſehr heiter und beſonders ſehr 
wohl aus K 


— 19. Sept. Der Präſident Thiers nebſt 
Familie und Gefolge verließ heute um 12 Uhr Trou⸗ 
ville. Die Abreiſe wurde von den Schiffen, die 
ſich vor Trouville befanden, mit einer Salve von 
einundzwanzig Schüſſen begrüßt; die Garniſon war 
im Eiſenbahnhof aufgeſtellt, das Publikum hatte ſich 
nur ſpärlich eingefunden, da das Wetter ſehr ſchlecht 
war. Heute Abend iſt Empfang im Elyſée; der Eh⸗ 
rendienſt wird dort von Verſailler Mobile, Gendar⸗ 
men und Marine⸗Infanterie verſehen. Es ſcheint, 
daß Thiers dieſelben für ihm vollſtändig ergeben 
hält. Nächſten Sonnabend iſt großer Miniſterrath, 
worin beſtimmt werden ſoll, wann die Erſatzwahlen 
für die Kammer ſtattfinden ſollen. Es iſt noch 
unbekannt, ob derſelbe in Verſailles oder in Paris 
abgehalten werden wird. Verſammelt ſich derſelbe 
im Elyſse, fo will die Permanenz⸗Commiſſion, welche 
ſolches für ungeſetzlich hält, Lärm ſchlagen. Wie 
verlautet, wird die präſidentſchaftliche Familie bis 
zum 2. oder 5. Oct. in Verſailles bleiben und dann 
auf 12 Tage nach Fontainebleau gehen, um hierauf 
nach e zurückzukommen. ie Nachricht, daß 
Thiers Paris beſuchen werde, hat eine Menge De- 
putirter beſtimmt, zur Ex⸗Hauptſtadt zurückzuzehren. 
Bei dem Herzoge d' Audiffret⸗Pasquier fanden bereits 
mehrere Verſammlungen des rechten Centrums ſtatt. 
— Die Baracken für die deutſchen Truppen 
in den vier Departements, die noch beſetzt bleiben, 
werden nicht vor dem 1. October beendet ſein. Vom 
25. September an werden dieſelben von einer deut⸗ 
ſchen, aus einem Generale und zwei Oberſten befte- 
henden Commiſſion inſpieirt werden. 

Nußland. 

Petersburg, 19. Sept. Nach den dem Me⸗ 
dizinaldepartement in der Woche vom 8. bis 15. 
September zugegangenen Meldungen herrſchte die 
Cholera noch außer in den beiden Hauptſtädten in 
folgenden Gouvernements: Aſtrachan, Geb. Beſſara⸗ 
bien, Charkow, Cherſon, Eſthland, Grodno, Ja⸗ 
roslaw, Jekaterinoslaw, Kaſan, Kiew, 
Kurſk, Lomſha, Minſk, Mohilew, Moskau, Niſhni⸗ 
Nowgorod, Olonez, Orel, Podolien, St. Petersburg, 
Sſamara, Sſaratow, Sſimbirſk, Taurien, Tula, 
Twer, Wladimir, Wolhynien und Woroneſh. Im 
Ganzen befinden ſich noch 6180 Choleralranke in 
Behandlung. 

— Der „Boh.“ wird aus Wien geſchrieben: 
„Das ruſſiſche Cabinet hat dem Vernehmen nach nicht 
abgewartet, ob Frankreich ſich gewiſſe Aufklärungen 
über die Monarchenbegegnung erbitten werde oder 
nicht, ſondern Fürſt Gortſchakoff hat noch in 
Berlin eine Depeſche redigirt, in welcher er, ohne 
übrigens auf irgend welche Einzelnheiten einzugehen, 
Herrn Thiers die beſtimmte Verſicherung ertheilt, 
daß die Begegnung weder die Abſicht, noch den Er⸗ 
folg gehabt, irgend eine 1 RER zu erzielen, 
deren Spitze gegen irgend eine fremde Macht gerichtet 
ſei, daß ſie vielleicht eine Befeſtigung der allgemeinen 
Friedensgrundlagen hoffen laſſe, welche gleichmäßig 
allen Regierungen und Völkern zu Gute kommen 
werde.“ Dieſe Meldung bedarf wohl der Beſtätigung. 


ei. 

Conſtantinopel, 18. Sept. Aus dem Sud an 
wird das Auftreten der Cholera beſtätigt. Alle 
Transporte aus jenem Diſtrict werden in Suez einer 
Ouarantaine unterworfen. 

panien. 

Madrid, 17. Sept. Die vereinigten Banden 
von Caſtells, Vila de Prat und andern Carliſten⸗ 
führern wurden am 12. September von der Colonne 
des Oberſten Macias bei Balſebre (Catalonien) ge⸗ 
ſchlagen. In der Provinz von Tarragona dauert 
die Verfolgung der auf 50 bis 60 Mann zuſammen⸗ 

eſchmolzenen Bande von Sanz fort. In Alt⸗ 
aſtilien hat ſich eine Bande von ca. 80 Mann in 
der Umgebung von San Leonardo gezeigt. In 
Aſturien iſt die hundert Mann ſtarke Bande von 
Rozas bei Ponga geſchlagen worden. Die Truppen 
kamen gerade rechtzeitig an, um die Inſurgenten an 
der Erhebung einer Contribution von 10,000 Realen, 
die ſie dieſem Orte auferlegt hatten, zu verhindern 
und den Bürgermeiſter, den fie mit ſich führen wollten, 
in Freiheit zu ſetzen. — Nach der „Correſpondencia“ 
vom 10. haben die Conſervativen den Beſchluß 
gefaßt, den Deputirten und Senatoren ihrer Partei 
es freizuftellen, den Sitzungen dieſer Körperſchaften 
beizuwohnen. Man glaubt allgemein, daß Diele ſich 
im bejahenden Sinne entſcheiden und ſelbſt an den 
Debatten Theil nehmen werden. ? 

— 19. Septbr. In der heutigen Sitzung der 
Cortes gab Zorilla die Erklärung, daß er der Ver 
ſammlung einen Geſetzentwurf betreffend die Reor⸗ 
ganiſation der Armee vorlegen werde, durch welchen 
die Gonfeription abgeſchafft werden ſolle. — Wie 
beſtätigend mitgetheilt wird, ſoll die neue Anleihe 
durch öffentliche e aufgebracht werden. 

merika. 


Zu Carlisle in Pennſylvanien findet jetzt, 
wie bereits erwähnt, der zweite Prozeß des wegen 
Giftmordes verurtheilten Doctors Schöppe. Die 
Belaſtungs⸗Zeugniſſe nehmen ſich in der Beleuchtung, 
welche ihnen fetzt die Kritik zu Theil werden läßt, 
ſo jämmerlich aus, daß man ſich wahrhaft ſchämen 
muß, daß auf folden Grund hin jemals eine Ver⸗ 
urtheilung zum Tode ſtattfinden konnte. An der Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten läßt ſich nicht zweifeln, 
und damit wird die öffentliche Meinung einen um 
ſo glänzenderen Triumph feiern, als ſie durch keinerlei 
perſönliche Sympathie, ſondern einzig und allein 
durch das Rechtsgefühl, durch die ſittliche Empörung 
über eine Infamie, beeinflußt wurde. 


Danzig, den 21. September. 

»Die bedeutende Steigerung, welche die Kohlen⸗ 
preiſe in den letzten Monaten erfahren haben, ha 
naturgemäß einen ſehr merkbaren Einfluß auf die 
Verhältniſſe der Gas anſtalten ausüben müſſen 
und an mehreren Orten eine Erhöhung der Gas. 
preiſe bereits zur Folge gehabt. Auch in unſerer 
Stadt hat die W der ſtädtiſchen Gasanſtalt 
bei den ſtädtiſchen Behörden eine Erhöhung 
des Gaspreiſes beantragt, da ſchon letzt in Folge 
der Erhöhung des Kohlenpreiſes um 75 bis 80 Pro- 
lent bei Beibehaltung des bisherigen Gaspreiſes die 
Anſtalt ohne Gewinn und ſpäter bei weiterer Stei⸗ 
gerung der Kohlenpreiſe mit Verluſt arbeiten würde. Die 


Kowno, 


Sache kommt in der nächſten Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung zur Verhandlung und wird unter den obwaltenden 
Umſtänden eine zeitweiſe Erhöhung des Gaspreiſes 
— der Magiſtrat hält, wie wir hören, eine Er⸗ 
höhung von 6 & pro 100 Cub.⸗Meter auf 7 &. 
vorläufig für ausreichend — nicht zu vermeiden ſein, 
zumal da bekanntlich eine ſehr bedeutende Ausgabe 
für die vollſtändige Umlegung des ſehr mangelhaften 
Röhrennetzes in nächſter Zeit bevorſteht. Der Gas⸗ 
verluſt, der ſchon ſeit Jahren ſehr groß iſt, nimmt, 
da die Röhren immer undichter werden, ſehr erheb⸗ 
lich zu und muß daher die Umlegung ſo ſchnell vor⸗ 
genommen werden, als es ſich irgend thun läßt. 

* Die ſtädtiſche Deputation aus Stettin iſt 
geſtern hier eingetroffen und beſucht heute in Ge⸗ 
meinſchaft mit derjenigen von Berlin die Ueber⸗ 
rieſelungsanlagen bei Heubude. 

— Vom 1. October ab wird ein Poſtanweiſungs⸗ 
verkehr zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten 
Staaten Amerikas durch die beiderſeitigen Poſt⸗ 
anſtalten vermittelt werden In Deutſchland können 
Summen bis 50 Dollars Gold gleich prpr. 70 & auf 
Poſtanweiſungen nach den Vereinigten Staaten Amerikas 
eingezahlt werden, und zwar auf Grund der gewöhn⸗ 
lichen Poſtanweiſungs⸗Formulare. In denſelben iſt der 
einzuzahlende Betrag in amerikaniſcher Gold währung 
anzugeben. Die Reduction in die Thalerwährung findet 
bis auf Weiteres nach dem Verhältniß von 71 Cents 
Gold gleich 1 Thaler ſtatt. Die thunlichſt in Marken 
zu frankirende Gebühr beträgt für Summen bis 5 Dol⸗ 
lars 4 Gr, für Summen über 5 bis 10 Dollars 8 , 
und fo fort für je 10 Dollars weitere 8 e. Der 
Coupon muß den Namen und die Adreſſe des Abſenders 
enthalten. Schriftliche Mittheilungen find nicht zuläſſig. 
Die Auszahlung der aus Deutſchland herrührenden 
Poſtanweiſungen erfolgt in den Vereinigten Staaten in 
amerikaniſchem Papiergelde nach Maßgabe des Tages⸗ 
courſes, welchen das Gold am Tage des Einganges 
der Anweiſung in Newyork hat. Beträge auf Poſt⸗ 
anwelſungen nach Deutſchland werden in den Vereinigten 
Staaten in Papiergeld eingezahlt. Die Umwandlung 
in die Goldwährung erfolgt gleichfalls nach dem am 
Tage des Eingangs in Newyork giltigen Courſe. 

* Im Monat Auguſt d. J. find im biefigen Stadt⸗ 
bezirk 385 Kinder geboren (darunter 26 Todtgeburten). 
Es ſtarben 256 Perſonen, alſo 129 weniger als geboren 
wurden. Auf die einzelnen Reviere und Krankenhäuſer 
vertheilen ſich die Geburten und Tobeäfälle wie folgt: 

e : 


9 geftorbens 
1. Revier (Vorſtadt und ein Theil 


der Rechtſtadt) . 47 25 
2. „ (übrige Rechtſtadt) . 67 4 
Ats) 126 70 
4. „ (Niederitadt) 57 35 
5. „ (Außenwer 3 32 
6. „ Neufahrwaſſer) 14 12 
8 Sa ) 1 
8. " S „„ 9 9 
„ (St. 6 4 
Im Hebammen⸗Inſtitut. 20 2 
„ Lazareth am Olivaerthoer . — 13 
„ St. Marienkrankenhauſe — 8 
„ Diakontſſen⸗ Krankenhaus. — 2 
„ Garniſon⸗Lazareeh .. — 2 
* [Polizeiliches] Geſtern Abend wurde ein 


Droſchkenkutſcher auf dem Holz markte wegen thätlichen 
Angriffs eines Beamten im Dienſte, und ein Schuhma⸗ 
chergeſelle deshalb verhaftet, weil er in einem Schank⸗ 
eſchäfte in der Fleiſchergaſſe ohne Veranlaſſung zwei 
enſterſcheiben einſclug. — Vorgeſtern Nachts wurden 
von einem gegenüber der Klawitterſchen Werft liegenden 
Schiffe ca. 90 Faden neues Tauwerth im W von 
ca. 30 , und an demſelben Tage einem Tiſchlergeſel⸗ 
ten, auf dem 3. Damm, aus feiner parterre gelegenen 
Schlafſtube, zu welcher der Schlüſſel im Schloß ſteck 
mehrere Kleidungsſtücke geſtohlen. 
nichis bekannt. 

— In einzelnen Theilen Weſtpreußens hat die 
Auswanderung nach Amerika noch immer nicht nach⸗ 
ge aſſen und man ſchlebt die Schuld vorwiegend auf 
das ſtrafbare Treiben der Winkelagenten, denen 
mit allen geſetzlichen Mitteln entgegen getreten werden 
ſoll. Die Thätigkeit dieſer Winkelagenten ſoll Seitens 
der Polizei beſonders ſcharf beobachtet werden und 
namentlich jedesmal, wenn beſtimmte Fälle ermittelt 
ſind, ſollen diejenigen Perſonen, für welche die Aus⸗ 
wanderungsverträge durch Winkelagenten abgeſchloſſen 
und vermittelt ſind und deren baldige Abreiſe bevorſteht, 
dem nächſten Gerichte zum Zwecke der eidlichen Ver⸗ 
nehmung zugeführt werden. 1 die Unterſuchung 
in den meiſten Fällen ohne eine ſolche richterliche Hilfe 
u keinem Ergebniſſe führt, ſo wird es ſich doch fragen, 
ob die Gerichte derartigen Anträgen der Polizei werden 
willfahren können oder wollen. (K. Z.) 

Elbing, 20. Sept. Der geſtern und vorge⸗ 
ſtern hier 73 Pferde- und Viehmarkt 
hatte ſich einer ſehr regen Betheiligung zu erfreuen. 
Am erſten Tage waren 440 Pferde, darunter recht kräf⸗ 
tige Wagenpferde und Mutterſtuten, ausgeſtellt und 
wurden elegante Thiere mit bopen Preiſen melft von 
auswärtigen Händlern bezahlt. Am zweiten Tage war 
eine noch ſtärkere Frequenz im Umſatz von Zucht und 
Fettvieh. Von den 1300 zum Markt geführten Stücken 
wurden ca. 3 gehandelt. Die an demielben Tage abs 
gehaltene Verlobſung hat den Markt jo belebt, daß 
eine Einnahme von 470 an Eintritts, und Stand⸗ 
geldern erzielt wurde. 
21. Sept. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung kam der Plan über die Reform des 

euerlöſch⸗ und Nachtwachtweſens 2 Vorlage. 

erſelbe bedingt eine ſofortige einmalige Ausgabe von 
10,600 „ und eine ſpätere von 3600 . Der Etat 
des Feuer öſch⸗ und Nachtwachtweſens würde ſich dadurch 
jährlich auf 11,026 „ erhöhen, was nach Abzug der 
jetzigen Ausgaben für das Nachtwachtweſen mit 3800 
und des Feuerlöſchweſens mit 11505 3% eine jährliche 
Mehrausgabe von 60753 „ verurſachen würde. Die 
Vorlage ſoll in einer gemiſchten Commiſſion berathen 
werden. — Bei dem im Frühjahre ſtattgefundenen gro⸗ 
ßen Speicherbrande wurden an mehreren Ob bäumen 
die Blätter vollſtändig verſengt, ſo daß die Bäume bis 
jetzt kahl und ſcheinbar abgeſtorben daſtanden. Ein 
Birnbaum, bei dem dies gleichfalls ſtattfand, ſteht jetzt 
in voller Blüthe. An anderen Stellen blühen Bäume 
und ſelbſt Nußſträucher in dieſem Jahre zum en 


Male. (E. A.) 
Marienwerder, 19. Sept. Dem Halbiabrs⸗ 
berichte vom 2. März bis 2. Sept. c. der Haupt⸗ 
Direction der Mobiliar Feuerverſicherungs⸗Ge⸗ 
haft er zen 5 5 en wir fol⸗ 
ende Data. „as sp ge Verſicherungscapi⸗ 
bal beträgt 30,857,200 % und bat ſich im Laufe des 
letzten Hälbjahres um 377,900 % verstärkt. Die Brand⸗ 
eniſchädigungen betrugen 36,076 Ag 5 Pr und zwar 
pro 100 . Verſicherungsſumme unter Strobdach für 
die III. Klaſſe 2 % 9 A, für die II. Klaſſe 9 57 J, 
und für die 1. Klaſſe 14 Gr 3 K. Die Verwaltungs⸗ 
koſten, darunter die Tantieme für den Rendanten mit 
1542 & 28 Gr 10 K, betrugen in dem betr. Semeſter 
4361 M, 15 % 2 J. Im Reſervefonds befinden ſich 
52,000 % in Pfandbrieſen und 22,993 2 f 1 
baar Die größte n nach Rud⸗ 
wangen bei Sensburg mit 4200 I 22 Gr, die nächſt⸗ 
folgende mit 4000 55 nach Lauth bei Königsberg und 
die kleinſte nach Wibſch bei Thorn mit 9 . Die Tax⸗ 
koſten im letzgenannten Falle betrugen = 25 He, 
ale faſt ſoviel wie die ganze Mobiliar- Vergütung 


Thorn, 19. Septbr. Der Gaſthof „Zu den d ei 
Kronen“ am Altſtädtiſchen Markte, das älteſte unter 


t ‚ 
eber die Diebe ik 


Kaſchau⸗Oderberger 195,50, Pardubitzer 178,50 Wo:b- 


53—55 , Septbr. und Septbr.⸗Octbr. 524 bez 
weſtbahn 216,00, do. Lit. B. 184, 50, London 109, 50, 


Octbr.⸗Novbr. 52%, 8, . M bez., Novbr.⸗Decbr. 533, 2 
n bez., Frühjahr und Mai⸗Juni 55, 541 bez. — 
Gerſte matter, Yer 20008, loco 50-58 A — Hafer 
ftille, 92 2000 f. loco 38 — 463 , Sept. Oetbr. 46 . 
Br. — Erbſen ſtill, r 20004. loco 45—513 AR — 
Winterrübſen ſtill, r 200044. loco 1043 . bez., 
Septbr.⸗Octbr. 107 bez. u. Br. — Rüböl weichend, 
Ye 20084, loco 238 & Br., Sept Octbr. 237 . Br., 
Octbr.⸗Novbr. do., April⸗Mai 247 % Br. — Spiritus 
feſter, r 100 Liter a 100% loco ohne Faß 24, 4 
% bez., Septbr. 4, 3 & bez., Septbr.⸗Octbr. 208, 
8 % bez., Oetbr.⸗Novbr. 19, 1% bez., Frühjahr 193 
N Br. und Gd. (geſtern Abend 191 K bez.). — An⸗ 
gemeldet: 3000 &. Weizen, 1000 r. Roggen, 1000 
Cr. Winterrübſen, 500 4. Rüböl. — Regulixungspreis: 
[Weizen 84% &, Roggen 5% , Winterrübſen 107 &, 
Rüböl 23 , Spiritus 244 ½ — Petroleum wenig 
verändert, loco 64 * bez. und Br., B 
64 , Anmeldungen 6% bez., Sept.⸗Ock. 64 bez, 
64 % Br., Oct. ⸗Novbr. 64 & bez. und Br., 65 * 
Gd. Novbr.⸗Decbr. 63 3. Br. — Blaubol;, Jamaica 
1% & bez. — Amerik. Schweineſchmalz 153 % bez. — 
Amerik. Speck 154 % tr. bez. 


allen hieſigen Hotels, iſt geſtern für den Preis von 
28,400 Thlrn. an Herrn Duszynski verkauft. Tie fetzt 
unbenutzten Räume ſollen zur Einrichtung eines großen 
Geſellſchafts⸗Locals mit entſprechendem Saal um: 
ka werden. Das Gaſthaus „Zu den drei Kronen“ 


Auf Lieferung 1204. der Septbr.⸗October 484 3% 
b 5 9 r. Dr October⸗November 2055 


t ſchon im 17. Jahrhundert als ſolches beſtanden und 
chon im 18. Jahrhundert als das beſte in der Stadt 
gegolten, ſo daß als während der Kriege des Schweden⸗ 
königs Karl XII. der Czar Peter der Große 1709 nach 

orn kam, er in dieſem Gaſthofe etwa drei Wochen 
gewohnt hat. (Brb.⸗Z. 

Bromberg, 19. Sept. Die Koſten für das Jubel⸗ 
Feft überſteigen weit die in Ausſicht geſtellten Sätze; 
durch den Regen find viele Stoffe, welche nach dem Ger 
brauch wieder zurückgegeben werden ſollten, ſo beſchädigt 
worden, daß an eine Rückgabe nicht zu denken iſt. Der 
kaiſerliche Pavillon hat über 2000 gekoſtet. — Un: 
mittelbar vor der Feier erhielten 25 Gemeinden reſp. 
Gutsherrſchaften unſeres Kreiſes die Erlaubniß, die 


6. 203 Br. Hamburg kurz 1493 Gd., do. 2 Monat 
Weizen Pe September⸗October 127% Jer 1 
Kilo in Mark Banco 1653 Gd., oer October⸗ 
November 1277. 164 Gd., ½e November⸗Dezember 
1278. 1624 Gd., Yr April⸗Mai 12787. 161 Gd. — Rog⸗ 
gen er September⸗October 993 Gd., r October⸗Novem⸗ 
ber 100 Gd., Ye November⸗Dezember 102 Gd., Yr April⸗ 
Mat 107 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte feſt. 
Rüböl ruhig, loco 24, J October 234, 77 Mai 244. 
— Spiritus ſtill, Ne 100 Liter 100 % der September 
18%, %e October⸗November 161, Ar April⸗Mal 165 % 
— Kaffee lebhafter, Umſatz 4000 Sad, — Petroleum 
ruhig, Standard white loco 134 Br., 133 Sd, Yar 
September 133 Gd., Ye October⸗Dezember 13 Gd. — 
Wetter: Rauh. 

a 2 Mar 8 etroleum höher, Standard 
white loco ar f 

8 mſterdam, 20. Septbr. [Getreidemarkt.) 
(Schluß bericht.) Weizen geſchäftslos Roggen loco weichend, 
der October 1823, Yr März 1924, Ne Mai 1943. 
Raps Ye October 410. Rüböl loco 42}, der Herbſt 

i 1873 43. — Wetter: Regneriſch. 

London, 20. Septbr. 8 etreidemarkt.] (Schluß: 


Nichtamtliche Courſe am 21. Septbr. 
Gedania 100 Br. Bankverein 101 bez. u. Gd. Ma⸗ 
ſchinenbau 88 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. Brauerei 
965 bez. Marienburger Ziegelei 96 Gd. 5% Türken 

51% bez. Lombarden 129 bez. Franzoſen 203% bez. 


Danzig, 21. September. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe. Wind: W. — 
Weizen loco war auch heute in flauer Stimmung, und 
dieſe ſowohl wie die reichlichere Zufuhr nöthigte Ver⸗ 
käufer neuerdings billiger und bis zu 1 % er Tonne 
gegen geſtern zu verkaufen. Ca. 400 Tonnen ſind ver⸗ 
kauft und wurde bezahlt für Sommer 125%, 78 , 
130%, 80% Ag, 131/324. 814 K, roth 126/278. 
81 K, blaufpigig 120, 12584. 70 &, bunt 12024. 77 
Ra, 122/23, 78 &. 125/268. 795 &, hellbunt 12522. 
844, 85 , 1278. 855 , hochbunt und glaſig 12882. 
86 , 129/30 c. 88, 89 , 13278. 90 &, weiß 12324, 
85 N, 125/262. 88 , 127%. 89 RM Pe Tonne. 
Termine billiger abgegeben, 12684. bunt Sept. 86 . 
Br., Septbr.⸗Octbr. 84, 833, 833 „ bez., 838 A Br., 
Oetober⸗Novbr. 834 3 Br., 83 Gd., April⸗Mai 82 
- bezahlt und Gd., 823 % Br. Regulirungs⸗Preis 8K 


2685. bunt 86 %. 

Roggen loco unverändert, nur 10 Tonnen ſind 
124/5 % zu 56% & verkauft. Termine billiger, 120%, 
Sept.⸗Octbr. 49, 48% bez., 49 3. Br., Oct.⸗Nov. 
505 Br., April⸗Mai 523, 53 & bez., 0 R Gd. 


Qualität gefordert, r September 538-4 M bi, 
yr September ⸗October do., Me October⸗November 
543-531 K bz., ur November⸗December 544 —4 

bz., der Fruͤhjahr 551—54 i bz. — Gerſte loco Ye 
1000 Kilogramm 47—60 4 nach Qualität gefordert. — 
Safer loco Jr 1000 Kilogramm 38—50 „ nach Qua⸗ 
lität. — Erbſen loco r 1000 Kilogramm Kochwaare 
49-55 K nach Qualität, Futterwaare 44—48 „ nach 
Qualität. — Weizenmehl ur 100 Kilogramm Brutto 
unverft. incl. Sack Nr. 0 12g 12 %, loco Nr. O u. 
113-115 3. — Roggenmehl r 100 Kilogramm 
8 unverft. incl. Sack Nr. 0 9-85 . Nr. 0 u. 1 


„ — Am 

berg im Arreitlotal Musketier Schmidt le von der 8. 

Comp. des 42. Infanterie⸗Regiments. Derſelbe ſtand 

wegen Deſertion in Unterſuchung und ſollte an dem ge⸗ 

dachten Tage Standrecht über ihn gehalten werden. 

Labiau, 18. Sept. Heute fand die Einweihung 

er von unſerer israelitiſchen Gemeinde neu erbauten 
vnagoge ſtatt. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 20. Sept. Heute Freitag früh wurde ein 
Theil der Bara cen am Cottbuſer Damm executiviſch 
abgebrochen. Wiederholt waren die Inſaſſen der 
Baracken protokollariſch verwarnt worden, bis zum 15. 
September zu räumen, auf eindringliche Vorſtellungen 
beim Polizei⸗Präſtdenten, daß es abſolut un möglich ſei, 
noch vor dem Michgeli⸗Umzugstermin ein anderweitiges 
Unter kommen 5 ſchaffen, wurde jedoch denjenigen, 
welche glaubhaft nachweiſen konnten, daß ſie zum 1. 

ctober eine Wohnung gemiethet haben, der Aufenthalt 
in den Baracken bis dahin geſtattet. Am letzten Montag] 
batten noch 21 Familien keine Wohnung erlangt; ihre 
Bitte, ſie ebenfalls bis zum 1. October im Beſitze der 
Baracken zu belaſſen, wurde abgeſchlagen und 12 Par: 
tien meldeten darauf hin noch nachträglich eine Woh⸗ 
nung an. Die übrigen 9 Baracken wurden heute früh 
durch die Polizei entfernt und den obdachloſen Leuten 
als vorläufiger Aufenthalt das Arbeitshaus ange wieſen. 

Berlin. Der Chef der Firma S. Bleichröder 
iſt während der Dreikaiſertage zum zweiten Male 
13 worden. Der Kaifer von Oeſterreich hat bei 

iner Anweſenheit in Berlin dem Geh. Commerzlenrath 
v. Bleichröder den Orden der Eiſernen Krone zweiter 
Klaſſe mit dem Stern inſinuirt, mit welchem bekanntlich 
die Verleihung des Adels verknüpft iſt. . 
Eine von der Bau⸗Abtheilung der 4 7 55 
Märkiſchen Elſenbahn für Arbeitszüge aus Seraing be⸗ 
gene neue Locomot ive mit ſtehendem Keſſel iſt am 
15 d., Nachmittags, auf Bahnhof Witten bei der 
Probefahrt erplodirt. Fünf Perſonen, ein Wert: 

brer, ein Techniker, ein Locomotivführer, ein Heizer 
und ein Weichenftiller. find ſchwer verwundet. Die Prüs 
! fung der Locomotive hatte in Seraing durch einen Ber: 
h faden den Maſchinenmeiſter ftattgefunden. Unter: 

ung iſt eingeleitet, 


S 


6%, — fair Oomra —, Pernam 9, Smyrna 7%. 
iſche 93. Ruhig. Orleans nicht unter good ordinary 


ES 


Regulitungspreis 1202 50 %, inländiſcher 534 . N 
Gerſte, Erbſen loco nicht verkauft. — Rübſen loco ohne 
Umſatz. Termine Sept⸗Oct. 102 & Br. 

Kartoffeln 1 % 9 A und 2 F.. 


Italieniſche 5% Rente 68, 25. Italieniſche Tabaks⸗ 
Ibligationen 485, 00. Franzoſen (geſtempelt) 771.25 
3 neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 510,00. 
ombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 493,75. Lombardiſche 
Brioritäten 260,00. Türken de 1865 53, 35. Türken de 
1869 327,00. Türkenlooſe 183, 50. 6% Vereinigte Staa⸗ 
ten r 1882 (ungeſt.) 107,00. Neueſte türkiſche Looſe 
167,00. ®oldanio 73. 


135 M!bz., r September 13— 12% „ bz., Jr Sep⸗ 
tember⸗October do., Pre October November 13% . bz. 


— — 


a 


Schiffslinen. 
Neufahrwaſſer, 21. Septbr. Wind: SW. 
0 F Robertſon, Jeſſie, Peterhead, 
eringe. 

Geſegelt: Bruß, Agnes, Grangemouth; Olſen, 
Atlantic, Hartlepool; Hanſen, Sandrine, Copenbagen; 
alle drei mit Holz. — Watſon, Bravo (SD.), Hull, Ges 
treide. — Staal, Wendelina Jacoba, Rotterdam; Kra⸗ 
mer, Maria, Papenburg; Pahl, Sophie; Förthmann, 
Hoſtannah; beide nach Bremen; Wohlenberg, Aurora; 
Brüth, Erndte; beide nach Leer; Bohmann, Amelia, 
Bordeaux; Wilcken, Baumeiſter Kräft, Hartlepool; Der 


Regen. 

New⸗ Pork, 19. Sept. (Echinscourſe) Wechſel auf 
London in Gold 108, oldagio 15, % Bonds de 1885 
1148, do. neue 111}, Bonds de 1865 1133, Eriebahn —, 
Illinois —, Baumwolle 194, Mehl 75. 600, Rother 
Frübjahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newyork 
Yr Gallon von 64 Pfd. 24, do. in Philadelphia 233, 
bavanna⸗Zucker Nr. 12 9%. — Höͤchſte Notirung des 
Goldagios 15, niedrigſte 134. — Fracht für Getreide 
Ye Dampfer nach Liverpool ( Buſhel) 10%. 


Sonnabend und 2 belebt und fand Weizen zu 


DR — Am Dienſtag, den 10. d. M., gel Berlin 21. Septbr. Angekommen 3 Uhr 45 Min. 83 : bunt 124, 127/88. 84, 86 „ beilbunt tels, Johannes, Harburg; Hagelnein, Agnes, London; 
| Büfum an der Do keinitäen Weſttäſte Kalte 123 l 180% 1897. 5 5 weiß 1288 1267 olafin, 126, (arm mit Holz. — Duncan. Viſion, Leith. Getreide. 

Fabien Saif ese der deutichen (Zeſellſchaft zur Weizen Sept. 81½ 81%] Pr. Stagtbichlol 827% 80 % Regullungspreſs für 12644, lieferbar 86, 87, 87 .] — Bahlow, Laura, London; Rosenberg. Richard, Co- 

Rettung Schiffbrüchiger, dem auf der Mittelplate 885 Sept. Sci. 81% 81% Wü. 2% fd. 92% 884% * def d S temb 0 884. 88 , S „venhagen; Greve, Themis, Bremen: Scharenberg, 
‚  Meibit dei ſtürmiſchem Wetter geſtrandeten deutschen April⸗Mai 82 82 f do. 4% do. 991% 994/8 aus 7 8 2 = er 8 61 5 Da un Emma Auguſte; Balfour, Vetrel; beide nach Hartlepool; 
GSuieas-Ewer „Hinrich“, Capt. X. Wüpper, erfolgreiche Koggen nied. do. 4% do. 3% 19 a 11 85, 853, 88 , A Men i 824, 83, 82. VBoomer, Fidele, Gent Klenow, Jupiter Portsmouth: 
| Hilfe zu leiſten. Das Schiff war, als das Rettungs: | Sept.. | 53 532/ > 5% mo 197 128% | &24 A verkauft. r r Dane: Henriette, Stettin; Schmidt, Anna, Copenhagen; 
| boot hei demſelben anlangte, bereits stark leck und die] Sept. Ort. 558 emen. 401 203 . reifien, Catharina, Leer! Fotheringbam. Diary Stuart, 

Brandung ging fo doch über daſſelbe weg, daß das April:Mai 54% 54% Kune 49½ 506 Alloa; Foörſter, Isabella Anderſon, Leith; Maaß, Jean 

iffsboot auf Deck voll Waſſer ſchlug und das Schiff] Petroleum, Rene frun, Fe. 82% 89¼ Paul, Gent; jämmtli mit Holz. 
völlig wrack anzuſehen war. Die Brandung war Sept. 2006 1224 13 8 2026 1 Hy Angekommen: Kramer, Bürgermeiſter Richard 

um das Wrack zu beftia, als daß das Rettungsboot] Rüböl loco 24 | 238 efer.Geebitanft | KR 204 (SD.), Königsberg, Ballaſt. — Tramborg, Meliſſe, 

Direct 22 ihm binanfegeln konnte; fo mußte dem Boote] Spirit. Türten (5 ). 50% 51/8 Stettin, Güter und altes Eiſen. 

der 9 uffe aus 555 iger ch) Ban game Seht. d 24 6123 20 . — * * Nichts in Sicht. 

ungsmannſchaft aber erſt nach langen en „Oct. uff. Banknoten. | 2 ; 
an ſaſſen gelang. Im 6 Uhr Abends konnte endlich nach Be Aen. 102% 100% Defter. Banknoten 91% a get S8 Waſſeſſtand 3 Fuß. 
| 8 2 


W. — Wetter: freundlich. 
Stromauf: 
Von Stettin nach Warſchau: Henſchel, Schlutow, 
Proſchwitz u. Hofrichter, Salzſäure und vo 


Stromab: . 
Wille, Nowinski, Wloclawek, Danzig, 
1 Kahn, 1566 — Weiz. 
Kurth, Schönwitz, Plock, do., 1 do., 1677 23 do. 
Hoffmann, Perez, Wloclawek, Brom: 


| Wechſelers. Lond. 6. 20% 6.20 
Belgier Wechſel 79. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 21. September. 
* 1 Yr Tonne von 2000 & nur billiger 
veräuflich, 
fein glang und weiß 127-1350 3% 88 94 Br. 
129-130 


den Anſtrengungen faſt eines ganzen Tages die aus 

5 Mann beſtehende Beſatzung des Schiſſes an das 

Be binübergenommen und glücklich an Land gebracht 
en. 

Gotha, 20. Septbr. Dem Prof. Dr. Petermann 
gibt aus Moſambik an der Oſtküſte von Afrika die 
deachricht zu, daß der Afrikareiſende Karl Mauch von 
a uinen von Zimbare aus eine neue Reife bis zur 

dung des Zambeſi ausgeführt hat und in Quilli⸗ 


wurden. 


wane angekommen ift (W. T.) Doch bunt „85.90 berg, 1 do., 1122 — Rogg. 
5 5 rd NN 2.127 „ 84 86 „ 70-90 M Elbing, 20. Sept. (N. E. Anz.) Bezahlt iſt Ye 1000| Kolomski, Askanas, Dobrzikow, Danzig 
Tannen e die Gbolers. Täclic Fe. 121% „ 8 84, be. | Rilogramme Weisen, bellbunt, 137, 13267, 82, 84/0 5 1_Kabn, 1815 80 Welz 
87 > 20 33 ee „ 1 5 „ \ KR ern 2578 eſetzt 9 781. K, 122 etwas bes Hartmann, Jacobſobn, Warſchau. 2 5 1438 97 Hafer 
2 ordinatr 120- „ „ ogen 1278. — Roggen 119, %. 508, 51 ’ . 
örſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Regulirungspreis für 1250 bunt Ieterbar 86 M 2 — Gerſte, tie bel, 104% 42 * — Sales nad, Krienke, Wolfſon, Plock, Danzig, 1 do., 1256 97 Rogg. 


Ame tank fart a, M., 20. Sept. Gffecten⸗Societa. 
F kaner 96, Greditactien 357}, 1860er Looſe 948, 
| 9 3543, Galizier 2543, Lombarden 2244, Silber⸗ 

Va 151253 ahnſche Effectenbank 139, Deutſch⸗öſterr. 
. rüſſeler Bank 116 . Seit. 

Süiberzente Tao Pt: (Schlußcourſe.) Papierrente 65,80, 
Nordbabn, 207,50, Bench e 3 

ien 334.30. Eu e Weſtbahn 247,00, Credit ⸗ 
eee 235 50 


Auf Lieferung für 12683. bunt lieferbar die Septbr. 
86 M Br., ur Sept.⸗October 84, 83g, 83% . 
e e 
vember 22 8 Ma 
82 & bez. und Gd., 823 Br. 
Roggen loco Yr Tonne von 3000 % unverändert, 
12082. 543 & bez. 
Regulirungspreis für 1209 lieferbar 50 , its 
ländiſcher 534 K. 


Qualität 1 % — Spiritus am 18. d. M. 23 
Ir 5 Liter % bezahlt, geſtern jedoch nur 280 
geboten. 


Stettin, 20. Sept. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen flau, 9e 
200083. loco geringer gelb 55—65 AR, . 70—80 
K, feiner bis 84 2 Yır Sept. 893 nom., Septbr.⸗ 
Octbr. 845, 84 bez., Octbr.⸗Novbr. 834, 83 & bez. 
November:Dec. 82% Br., Frühjahr 827, 1, 4 & bez. 
— Moagen matt, A loco 4952 , beſſerer 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


$ varometer - Thermometer 
8 5 Per. dialen, im Frein. Wind und Wetter. 
a 


4 333,54 | +139 WSW, mäßig, bedeckt. 
all 8 332,14 9,3 Südlich, flau, trübe. 
121 332.11 11.8 Südlich 


D 


tocenten mit Berl 1 * 5 
| elften auf be — 3 des etwaigen Berliner Fondsbörſe vom 20. Septbr. 1872. +78infen vomf Staate garantirt. 
| Köln Wind. pr. * * um 171 ä its Ton. bist 
r , . 
Nord. Bund.⸗Anl. 5 1001 5 Lübecker Präm.⸗An. 31 5 do. Präm.-A. 18645 127 3 Verlin⸗Görliz 4 11014) 0 do. St.⸗Pr. 5 11284) 5 * Bresl. Wechzlerbl. 4 13912 | Valtiſcher Lloyd 2 110 
Sonfoftdirte An 4h 1028 Oldenburg. Xoofe 3 38 31 | do. do. v. 1800 126 194 | do: Str. 5 104% 5 Aheniſche 4 1723110 Goettbard Bahn 5 101 5. Ctb f. Ind. u. nd 5 122 — Etbing.Eiſend-F. 5 1104 9 
ei ea 1008 4 SE 8 do. Pod. Gred. Pfd. 5 91451 verlin⸗Hamburg 4 212 103 | Abein-Nahe 4 47 0 |tRaihauDderbg. 5 sel 5% | Danzig. Bantver. 4 101°) — | Rönigstg-Bultan 5 120 10 
r. 3 41.1008 4 Ruß. Pol. Schatzobl. 4 75 45 | Berlin. Nordbahn 5 77 5 [T Stargard-Poſen 45 99 4 Kronpr.Rud.⸗B. 5 | 86558 | Danziger Privatb. 4 1174 7 | | 
| 3 k 9 Bod. Erd- Hyp-Pfd. 5 1011 Vol. Gertiſte, Bit. A. 5 94 5 Perl Pad.-Magd. 4 1160514 | Wpuringer 4 1513/10 Lundb.⸗Grußbach 5 — 6 Darmſt. Bank 4 204115 
Staatz. S 2 4 51 4% [Cent. Bd.-⸗Gr.-Pfdb. 5 102 4 do. Part-Optig4 102 3 Verlin-Stettin 4 185 11.4 zift-Imfterdurg 5 73 0 [ fOeſt.⸗Fr.staatsb. 3 290 5 Deutſchechenoſſ. B. 4 1493/10] Wechſel⸗Cours v. 20. Sept. 
ee st 89, 3 11 do. 4 972144 | do. Wfp-s. Em. S. K 4 76 Bregl.⸗Schw.⸗Fbg. 4 1182 9 — +Südöft.-®. Lomb. 3 256 Deutsche Bant 4 1178 
Danzig. S 1855185 122 24 aundd. do. 5 100 f 4 do. do. do. do. 5 | 76 st Köln Minden 4 111 111 | Anerd.-Motterd. 4 104 6 f. do. 8% Oble. 5 85145] Deutsche Unionbt. 4 12211 Anſerdam . 102. 24 140 
une tadt-Ob. 5 101% 4 Dany. Opp.⸗Pſdbr. 5 101 5 do. iquidat.-Br.4 | 63 5 do. Lit. B. 5 113 | 5 Valtiſche Eiſenb. 3 540 3 tocſter. Rordweſtb. 5 90 5 Dis. -Command. 4 5031 24 885 Men 2139 
Deng nde. 5 lenkt AH] oneinig.meämmm.4 | 95 4½ Amete ant ves gef cel. - ar. genen 5 58 5 |+Böpmmens" 5 112, 8} (de do, b. diba 5 85 0 JSew.-Bt. Sue 4 142 105 | Pamburs .. aur 3 149 
do. mob. 26 84 f Gotha. Präm-Pfp. 5 105 4½ do. au. Ses 08 do. Str. 6 90 | 6 breſ-Gralebo 5 41 f 5 tungar-Noreſtb. 5 | 80 165 Inter Handelsge 4 108 do.. . mon 48 
\ do. de. 4; 92, 4½ Deer. Bder Pfdb. 5 921 5 do. Anl. p. 18856 97 5. Hale-Sorau-Gub. 4 642 4 | Brest Kiew 5 | 75%) 5 ] tungar. Oftbapn 5 72 Königsb. Ber.-B. 4 111 11 London Mon 3 620 
. de. 31 39 3 Pen. Op- bb. 5 1 de. ‚de u . 1BE do. St.- ur. 5 85 5 teliſab-Weſtb. 5 115 84 Bret. Sraledo 5 72 Malning. Grcbülb. 4 1160,19 Pars. 1046.5 79 
Vommer Se: 5 | 99% 16 Stett Nat.⸗H.⸗Pfd. 5 Italieniſche Rente 5 6686 Hannov.-Altenbet 5 748 5 [Ializ. Carl. B. 5 109 Charko.-Azow rtl. 5 9345 N 178} 123 | Belg. Vankpl. 10 Tg. 8 79 
j da, do. 40 90 EL do. Tabatz. Act e 1570 |— | te. Et. Pr. 5 | 8951 5 [Gortgarsahn 6 105 | 6 |tRurstöHartem 5 295 Oeſt. Gredit-Unft.d 205 17 . ee 117 
Es 391 4 Antindi do. Taba ble“ 94 |} Wirth. wen 4 58. 0 Saasen Serbe 5 917 5 tarts 15 945 Sam Riders. . 4 1111 6£ / wien 26 243.6 81 
| Bofenfge wur do 47 2 ändiſche Fonds. Framzöſiſche Rente) 83 6 | „do. St. pr. 5 822 0 Aaronpr.Rud.⸗B. 5 80 5 |tMoscoMjäfan 5 955 Preußische Bant 43 208 12 f Peeraburs a6 90 
Wetpreuß Mohr 41 80 47 | Defterr. Pap-Rente 43 60 | 64 Raab-Graz-Pr.-A. 4 834 4% Magdeb.-Halberſ. 4 151} 87 teudwgsh.- Berb. 4 200 11 (t mesee-Smolente5 93 ff. do. Bodener. B. 4 2491 14 do: . Non 6 89 
n 0 4 e iR 4} 64% st Rumänigeunteitei8 97 8 | do. Et-Pr. J 89 Ai guttid-Qimburg 4 | 324] 0 | RYbinstBologoye 5 82 54 ur. Gent-Bb-Gr. 5 1355| 9, Warden. rag. 0 81 
! do. do. 44 99 4 do. Ered. L. v. 1858 — 120 — Finnl. 10 tl. Looſe.— 17) Magdeb. «Leipzig 4 256 16 | Mainz-Ludwigsh. 4 1793/11 Rjäſan-Kozlow 5 95 155 Preuß. Erd.-Anſt. 4 Bremen ... . . 8 Tag. 3 
Se do. Loofev. 1805 | 95 | 34 Schwed. 10 rtl. Sooſe— — |— |} do. it. 8. 4 101 | 4 Oeſer-Franz. St. 5 203812 |+Warihau-teresp. 5 | 89 5 | Mrov.-Disct. Bt. 5 
. „, 5 108 145 | do. Looſev. 1584. — — | Turt. Anl. v. 18655 51 95 Münſt Enſch. St. 5.5 75 5 |+ do. Nordweſtb. 5 131 5 Prov.-Wechs.⸗Bl. 5 102 
1 4 | 905 4½ | ungar. Eiſenb.An. 5 792 64% | Türk. 8% Anleihe 6 613 19% Niederſchl. Zweigb. 4 1094 5 do. B. junge 5 117 5 Bank- und Induſtrieaetien.] Schaafſh. Bt. Ver. 4 1723 
Bo Rental 44 99 4½ ungariſche Looſe — 65 | — Türk. Eiſenb. ee 17 4 7 3 77 4 [meichenb. Pardb. 43 813] 4 N 2161. Schleſ. Bantverein 4 174 Din | 3.6 
/ Ad StB. 15 | 68 0 |Rumäniihe @ahulb | 505 5f | Berliner Bant |4 1138 [16 | etettiereinssant 4 Da 10 |Sovereisus s. 6. 
dic do. 4 94 do. do. Anl18608 | 6341 47 Eiſenb.⸗Stamm -u. Stamm- | ee „ 3192 5, [Ruf Staats. 5 | 935) 57. Berl. Banwerein 5 1572 16 |BersBt.Quistorpl6 163% 15 Aapeleonzdor .... 5. 108 
| 4 do. do. Anl.186215 | 93 | 5 i itä Oberſchl. X. u. O. 3 217 133 Süpöfterr. Lomb. 4 1283 4 | Bert. Caſſen⸗Ver. 5 284 1124 — | Imperlals 5 16 
ode, PR do. do. von 18705 914 Prioritäts⸗Aetien. bb do. Lit. B. 190 13 Schwei. unlonb. 4 29 0 [Verl. Com. (See.) 4 117 — Bauverein Paſſage 5 130 | B Dona 1. 111 
Nahm. a 4 109} st do. do. von 187115 | 91 | 5% Aachen⸗Maſtricht 4 468| f Oftpreub- Südbahn 4 4 0 do. Weſtb. 4 542 2 Verl. Handels⸗G. 4 179 121 Berl. Centralſtraße 5 107 5 Fremde Banknoten. | 99 
Braun. . 4 1103 do. do. von > 721 54 Altona-giel 2017 do. Et.-Pr. 695 0 Turnau-Ker.-Prag 5 101 9 [Berl. Wechslerbt. 4 103 121 Berl. Pferdebahn 5 269 144 | Oeſterreichiſche Banku. 91 
MD — 22 |— | do. Stiegl. 5. Anl. 5 77 / 57 I Vergiſch⸗Mürk. 4 1863| 74 | Pomm.Gentratbän. — 5 [Warſchau- Wien 871 12 rd. u- Ha nd. B. 4 900 — Iod. Dap-Fabn. 5 96 8 Ruffiſche Daunen. | 82 


SET” ARTE (ine anne 7 7 1 De 
2 > ö und die beſten Zeugniſſe über ihre erige 
Papier- u. Lederwaaren |zsäugteit aummeten bat, fucht ein Enpas 
ran wie: Galanterie-, Holzſchnitz- und Bijouterie⸗ gement. Gefällige Offerten unter 5061 in der 
N Waaren ji äußerit billigen Preiſen. Beſon⸗ Exped. d. Big, : = 
a, ’E 5 5 ME 16 ich 95 11 — Bieta in Eine 0 Ban 1 Offerten 

g 5 Damentaſchen, Portemonnaies, Brieftafchen, unterricht zu geben. Gefällige Offerten 

auf dem Holzmarkt: Cigarren⸗Etuis, wie alle Arten Magie unter 5060 i. d. Exped. d. Ztg. 2 


Großes = den du Be ENDETE, welche mit den neue ‘Fin erfa hrener Mu ler 3 
2 5 | iten und eleganteſten Deſſins ausgeſtattet find, | “= 5 5 ih elle 
Münnergeſangs⸗ und Inſtrumental⸗Concert f aa and e e ar . werkfuhrer Kr Lese a 


5 ö kaſchen und Torniſter, wie sämmtliche Ge⸗ äh. Danzig, Fleiſcher⸗ 
f des Frühling’ihen Sängervereins und vieler anderer Herren Sänger unter der ſangbücher und Schreibmaterialien für Schule | gaſſe 36 bei A. Hildebrandt. 
H. 5 7 15 Frau Leſtung des Herrn Muſikdirector Frühling, beſtehend in großen Chören; und Haus, auch in Gratulattonskarten undd 6) 
= Marie, geb. ichter, mit Orcheſter, kleinen Chören à Capella, Triplequartetts, Tenor- Einladungen wie Anzeigen zur Verlobung, eſuch. 
eute früh 8 Ubr wunde uns eine kraftige ſoli und Militairmuſik von der Kapelle des Herrn Muſikdirector Buchholz. Hochzeit, Taufe z. ſtets das Neueſte, empf. Eine bedeutende und leiſtungsfähige Ci⸗ 
Tochter geb. Dieſe Anz, al. Verwandten 2 Billets find zu nachfolgenden Preiſen nur allein bei Hrn. Muſikalienhändler n billigſten Preiſen garrenfabrik in Westphalen ſucht einen Ver⸗ 
und Freunden ftait bei. Meldung. 3 (5073) [ Hohlke (Habermann's Nachfolger), Scharrmachergaſſe 4, bis Sonntag Nach⸗ Preuss Portech aifı en 3 treter. Offerten mit Angabe von Referenzen 
Marienhagen. 20. Septbr. 1872, mittags 4 Uhr und von da ab an der Abendkaſſe im Circus zu haben: Ein; 5 7 9 9. 3, beliebe man an die Exped. dieſer Ztg. unter 
Herrmann Haſſe und Frau. numerirter Platz für Sperrſitz oder Mandge 10 r, erſter Platz 7 r zweiter (nabe der Poſh. 5058 zu richten. 
ccc Bus 9. — Gallerie⸗Stehplätze zu 21 9 werden nur an der Abendkaſſe 9 Au einem größeren Gute in Westpreußen 
im Circus verkauft. 2 5 8 25 9 kekaunn ein gebildeter junger Mann als 
85 Kb . e Texte ſämmtlicher Geſänge a 1 7 , 11 Wirthfchaftseleve eintreten. Meldungen 
ſind an den genannten Orten zu haben. je w ter No. 
Der Circus wird um 6 Uhr geöffnet 5 — N 5064 in der Exped. dieſer 


1 ben 8 Gemeinde. 113232 ——— —̃ — 


Sonntag, den ept., Vorm. 10 Uhr, — ae . 
Predigt: Herr Prediger Rö ner Sonntag, den 22. September 18 
Ex Er = 


(ern Mittag 12 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden. Memminger, 
Hauptmann i. 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
5 egiment No. 4. 8 
Danzig, den 20. September 1872. Bi 
Geſtern Abend 83 Uhr wurden wir durch die | E39 
glückliche Geburt eines kräftigen Kna- 
ben hoch erfreut, 5066) 
Berlin, 19. Septbr. 1872. 


Todes⸗Anzeige. 
Heute früh 8 Uhr ſtarb mein lieber 


ann, unſer Vater, Schwiegervater Der Ertra f a > 
BB 8 g iſt zum Beſten hilfsbedürftiger Lehrerwitten be:. n 1 1 ittl. N. (2 8 
und Großpater, det Rentier nimmt, und beehren wir ung ein hochgtehrtes Publikum in Anſehung des wohl⸗ ö 1 Ei HALT teren 
Carl Bauerheim, 4 thätigen Zweckes zu recht zahlreicher Theilnahme ergebenſt einzuladen. 5 N * . Kochen bew., empf. füt eine ſelbſiſt. ſtädtiſche 


Der Lehrerverein. 


Die Herren Landwirthe der Provinz Preußen 
beehren wir uns, an rechtzeitige Erneuerung des Abonnements auf das mit dem 5. Octo⸗ 
ber c. beginnende Ate Quartal Sten Jahrganges der zu Königsberg erſcheinenden 


Land- und Forſtwirthſchaftlichen Zeitung 


für das nordöſtliche Deutſchland 


5 (Redacteur Oekonomierath O. Hausburg) 
hiemit zu erinnern, reſp. empfehlen wir dieſes Blatt neu hinzutretenden Abonnenten ange⸗ 
legentlichſt. Abonnementspreis bei allen Poſtanſtalten quart. 20 Sgr., Landbriefträger⸗ 
lohn vierteljährl. 14 Sgr. 3 5051 
2 S 

2 S 
an 


| Hermann Gelhorn 


beehrt fich ergebenſt anzuzeigen, daß ſämmtliche Neu⸗ 
heiten für die 


Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon 


> 4 eingetroffen find, und empfiehlt 


Damen⸗Mänutel 


im 63. Lebensjahre. Dieſes zeigen tief 
betrübt an 


die Hinterbliebenen. 


285 1 
— Wirthſch. J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 
Tel 1X SPP, rt: Er 2. eb (hier zu 
J empf. 8 
ER febftt. Führung der Wirikfb. (Im Kochen If 


* 0 N — 
88 36 diefelbe gut bewandert. Näheres durch 

jetzt Jopengaſſe 6077) J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 
vis-a-vis Herren Bormfeldt & Salewsky, Ein! 8915 erfahrener 8 ans 
empfiehlt fein Lager von Spazierſtöcken, ech | Tran. „eber, er oder ſpäter eine ziemli 
Wiener Need, en Giger, lbſſtandige bliden 6 in einem freundlichen 
renſpitzen, Kämmen und Bürſten, Schach u. 5001 f 5 3 5 Seblnnungen, Adr unt. 
Dominos, Spielmarken, Obſtmeſſern und | „m der rg. dieler Ztg. 
Ständern, Portemonnaie's und Cigarren⸗ in junger Kaufmann ſucht wegen Mangels 
taſchen, Fächern, Schmugſachen u. ſ. w. zu an Damenbekanntſchaft eine 2 7 
den billigsten Preiſen. Billardbälle, Kegel: | fährtin. Junge Damen oder Wittwen, die 
kugeln und Kegel. ſich bald zu verheirathen gedenken, und ein 
ee arg disponibles Vermögen beſitzen, werden "ers 
5 a ſucht, ihre Adreſſe nebſt Photographie unt. 

Altar⸗ und Synagogenlichte Chiffre A. K. 200 poste restante Graudenz 
in Wachs und Stearin empfiehlt in einzuſenden. 50535 
allen Größen räumungshalber ſehr Ein womöglich aroßes 


billig 2 

Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. Geſchäftslokal 

700 auf gelegener Stroße wird vorübergehend 
— — == =. auf 1 oder 14 Monat vom 1. October zu 
— TE IT | miethen geſucht. Gefäll. Off. sub. 5079 in 

Gummiſchuhe 17 far. de rwe dieler Zeitung. 

Aufſchürzler 13 Ar, Wäſche, Unter: BE gab: Den G mn, u. der beid. Realſ yulen 
Garderobe, Shlipſe, Hoſenträger, Ueber⸗ find. Penſienäre fr. Aufnahme. Das 
bindetücher ie. ꝛc. empfiehlt billiaſt Näb. b. Hrn. H 7 gm. Bufer St. Marienburg. (5023) 

ure 4 i u oljmartt iſt eine Wohn. von 3 
Louis Willdorft, A Zimm., 2 Kabin., 2 Kamm. 1 Küche 
Ziegengaſſe 5. 


r 


Sy Verfolg meiner desfalligen Be 
kauntmachung vom 12. Juli d. J., 
die Mebergriffe der als Lootſen im 
Sunde ſich gerirenden ſchwediſchen 
Seeleute betreffend, ermangle ich nicht 
noch ferner darauf aufmerkſam zu 
machen, wie der Königl. ſchwediſch⸗ 
norwegiſche Conſul in London in einer 


o ( 


uit Maſſeri und Kanatif. zum J. Jan. k. J. 
an ruhige Miether zu verm. Reflectanten 


2 


Drogden gewöhnlich beuutzt. 


RR 6. Septbr. 1872. — e ee 1 zum Daarſchueiden, belieb. Adr. abzug. sub 5063 i. d. C. d. 
„Sllensoh Ni 2 „ Friſiren Nine elegant möblirte h- 
2 Kinder Gardero en Salon 1 Naſiren . ! nung, bestehend — 2 nen 


Contre⸗Admital, Direclor der bänifchen 
Sunbfootien, (4847) 


Privatunterricht. 


Grünblichen Unterricht im kaufm. Nech⸗ 
nen, Wechſelweſen, in der dopp. Buch: 
führung und Correſpondenz ertheile ich 
nach wie vor, ſowohl an Herren, als 
auch an Damen. Diejenigen, welche ſich 


für Knaben und Mädchen jeden Alters. 


Preiſe billig und feſt. 
empfiehlt Louis Willdorff, Zeitung unter 5065, 


Hermann Gelhorn, 
825 r 8 Ziegengaſſe 5. Ein Speicherunterraum wird 
g SIEG IGENIINITINERI 8 a E und aut. ® E fofort zu miethen geſucht. 


— 
Ss l Adreſſen in der Exped. d. Itg. 


einem Kurſus im 5 anzuſchließen beab⸗ 
ſichtigen, wollen ſich, des Näheren wegen, in BEeTETETEREETEEETETE unter No. 5 


den nächſten 8 Tagen bei mir melden. 
— H. Lewitz, Holzgaſſe 3. 


Grünberger 
Weintrauben, 


fühe Frucht, erhielt und empfiehlt 
G. A. Rehan. 


Große geröſtete Neun⸗ 5 
augen, e Sar⸗ 


räumigen Zimmern, eine 

A Treppe hoch, im besten 
Theil der Stadt ist zum 1. 
October zu vermiethen. Nähe 
res in der Expedition dieser 


1 Lager von 

Haar⸗Zöpfen Fabrik 
„ ⸗Scheitelu | aller künſtlichen 

„ :Chiguons | Haararbeiten. 

„ Locken ꝛc. 


orzel⸗ 32 erbeten. 


l Sir 5 9 K ftenfhild 5 hilf ein. 
an, Firmen⸗ und Kaſtenſchilder zc. 8 ilſen⸗Ver 
fauber eingebrannter tontag, 23. Septbr. Geſellſchaftsabend. 


W d N | h | 7 eo Echriſt ſchuel und bifigft aeliefe 
, Schr nell und billigit geliefert. D 
an SE lier, 225 er Vorſtand. 
ode-Vennenen ade dan leierre, 
Mäuſe, Motten, Wanzen, 


y früher 3 Kronen, 
Ratten, Schwaben ze. vertilge grund Langebrücke am Heiligengeiftthor, 
lich. Auch empfehle meine Präparate zur 


Heute und die folgenden Abende großes 
Vertilgung des ꝛc. Ungeziefer Concert und Bortellung, ſowie Auficelen 
J. Dreyling, k. kl. appr. j. Tiſchlerg. 31. 


in 
Herbst- und Winter-Roben, 
Englische und deutsche Plüsche 
zur Damen⸗Confection, 
Schwarze und couleurte Taffete und 


der Parforce⸗, Chanſonnette⸗ und Couplet 
Sängerin Fräulein Thiem vom Thentere 
EEE | Variete zu Rotterdam. 

Mit dem 1. October — —— 
beginnt wieder ein neuer e ö 


dines A Thuile, Ruſſ. Cachemir-Seide dee in decent 
Sardinen, feine Matjes⸗ empfiehlt die f Pebelhmng. Sleteſale Lade c n Reſtauraut 


Ain ae n W Lö hl 
reiten ergebenſt ein, und erſuche bier 

de Herren, die ſich dabei bethei⸗ Wen 088, 

uggaſſe 


ligen wollen, ſich dieſerhalb gefälligſt Lang 35, 
bei mir zu melden. Auch kann ich a Heute Abend Eülmbacher von Ww. 


der Pferde zur Dreſſur annehmen (4867) Sandler friſch vom Faß. 
F. Sczersputowski z, Alexander. Schneider, 


Reitbahn 13. — m 
Seebad Westerplatte, 
Auf vlelſeitigen Wunſch 
Sonntag, den 22. September 
Extra- Concert, 
vom Muſit⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. ker a Uhr. 
Entree 23 Br F. Keil. 


‚Stadt- Theater zu Danzig. 


Manufaktur⸗ und Seidenwaaren⸗ 
andlung 


Adolph Lofzin, 


Langgaſſe 76. 


„ Nühmaſchinen Fahr 
Jopengaſſe 57, von Jopengaſſe 57, 


Reinhold Kowalsky. 


Das Wie Nähmaſchinen⸗Lager von Sin⸗ 
ger⸗ und 


und Holländiſche Heringe 
empfiehlt x 
A. Fast, Langenm. 34. 

Friſche geröſtete Neun. 
augen erhielt u. empfiehlt 
© G. A. Rehan. 


riſch geröſtete Weichfelneunaugen empfiehlt 
F 


Gustav Thiele, 
in jegeiitgaiie No. 72. x 
Friſche holl Heringe 

in Original 6, Füßen erhielt u. empfiehlt! 
6. A. Rehan. 


— Slemmetrrihn em⸗ 
pfehlen vom Lager billigſt 


Auf beites trockenes Kiefern⸗ 


[Klobenholz, gekleint, werden Be⸗ 
ſtellungen im flädtiſchen Arbeits hauſe 
auge nommen. 48) 
Reg enfutter, Mehl und Weizenkleie 
iſt in großen Vorräthen zu haben 
in Schöneck, Vorſchloß⸗Mühle. 
(4917) J. Dombrowski. 


— — 3 


chöner Probſteier : Saat: 


3 roggen, ſowie Sandomir⸗ berflöt f 
und K alſer⸗Saat weizen, Alles Di Fe e. Große Oper in 3 Acten 


IX 
15 
| 
1 


ug) 
27 


i un ee | Schiller 
| 9 g Se * 2 Ale U Geld E 5 ä 
A i Familten⸗ . gelacht. Aue ie 5002 bd. . Selonkes Theater 
Langgaſſe 74. d. dia . 
Nasa m | Di. erbeten. Sonntag, 22. Septbr. Gaſtſpiel der 


wei ftarte Kaſten zum Transpoit und zur erren Gebr. € 
Jagen e a Ben er See e e 
gelucht. Gef. Off. sub 5080 in d. E. d. Zig.] U. A.: Mur 2 Silbergroschen. Schwank. 


Fr Dverino raten in joliber Ausführung. & 
se & Doering SI 5" Sytinder-Elaftique-Nähmafchinen 


Sonntag, den 22. Sept. Abonn. suspendu. j 


* 


erſte Folge, find zu haben.] Yontan, den 23. Septbr. (. Ab. No. 6), | 
. ge 20 babe Die Räuber. Trauerſpiel in 5 Aeten von 


8 


nn en = — — — — 


* 5 fur S Einſetzen von Gummizü d bunter Stepperei, engl. Fa⸗ ee Bee 1 
Stempelſabrikant, r e e e eee e ee ede Sandſteinplatten 7d er, Sas dich liebt Sede Ee ficbr 7 
Jagdrequiſiten⸗ und Munitious⸗ Cuylinder, Grover & Baker 2c. in bekannter Güte. Exped. d. Ztg zu laufen geſucht. 1225 t mehr e —.— 77 
Handlung, ; Handnähmaſchinen Leere Glasballons, =: Bei Bismark. Schwan. Die 
mit Ketten- und Doppel⸗Steppſtich in großer Auswahl; ſämmtliche Maſchinen find fo: Y. Weinprobe, Poſſe. 


empfiehlt dem geehrten Publikum alle gang⸗ 


lide gearbeitet und empfehle ſolche unter mehrjähriger Garantie zu den billigſten mit und ohne Körbe, kauft 


N Je Schrinen? anne: Brei Heinb, Kowalsky, Jopengaſſe 57 i Trennt uns nun auch das M 
Waffen, Jagdrequiſit Munition] Preiſen, & Neinh, Kowalsky, Jopengaſſe 57. die chemiſche Fabrik zu Danzig. 5 nun au eer, 

- R m \ r. enk . 
in reicher Auswahl und beſter Waare unter — 8 „Jabrit aut ausgeführt 5 un an emen il denn In, nk an mich, biſt Du auch ferne G 


an Amerila wünſch' ich Dir viel 


tie, und erlaubt ſich als vorzügliche 
Garantie, un ch ergeſſe nicht! doch nicht das „Zurück“. 


ürſch⸗ und Scheibenbüchſe auf das 
oſtem Martini aufmerlſam zu machen, wels 
ches feiner Solidität u. Leichtigkeit in der 
Handhabung wegen, zur Lieblings waffe der 
beiten Schützen in der Schweiz, England und 
Deutſchland geworden ist, für die Präci⸗ 
8 diefer Büͤchſe, dem Vorder⸗ 
aber gleich wird garantirt. 
Reparaturen an allen Waffengattungen 
werden di und gut ausgeführt, 


terricht l. d. engl. Sprache, welcher 


Sprunafähige Original⸗Orxforddowu⸗ runs 


Böcke und Bocklämmer, Cotswold⸗ und f 
Leiceſter⸗Böcke, Ein recht en gewandter Ver: 


käufer fürs Manufaktur⸗ und Mode: 
zu 3 vorzüglich geeignet, empfingen in ſchöner . eſchaft ber anch polniſch ſpricht, 
Auswahl in Commiſſion und empfehlen den Herren Land⸗ 


eee 


mp 
F. E. Gossing. 


No. 7490 


kann von ſofort oder 1. October ein: x 


ung van Beni mu &hlag gäben. wirthen preiswerth tauft kenns die Gppebttion biefer Rz 
Pr e, 22 * g = = 5 — z 
F Schütt & Ahrens, Danzig. e 


A. M. Kafemann in Danalg. 


Nachruf an Herrn Neutſch. 4 


Den Doppelgänger Rübr. | 1 b 
Ungariſche Weintrauben 4 
empfing 1 6 


Jopen: und Portechalſengaſſen⸗ Ede No. 1 


